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Am 19. März 1990 fand das XX. Ple­
num des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans statt. An seiner Arbeit betei­
ligten sich erste und zweite Sekretäre 
der Gebietskomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Vorsitzende der Ge­
bietsexekutivkomitees, Minister und Lei­
ter zentraler Staatsorgane, Vertreter der 
Kommanrieurskader der Truppenteile, die 
nicht zum ZK gehören, sowie Volksdepu­
tiertenkandidaten der Kasachischen SSR 
von der Kommunistischen Partei Kasach­
stans. Mitglieder der Kommission für die 
Wahl und Abberufung der Volksdeputler- 
ten der Kasachischen SSR von der Kom­
munistischen Partei Kasachstans. Gesell­
schaftswissenschaftler. die am Plattform­
entwurf des ZK der. Kommunistischen 
Partei Kasachstans arbeiteten, und Mit­
glieder des Repulblkrates der Sekretäre 
von Parteigrundorganisationen.

Das Plenum erörterte folgende Fragen:
Wahl der Volksdeputierten der Ka­

sachischen SSR von der Kommunistischen 
iPartel Kasachstans.

Über den Plattformentwurf des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans zum 
XVII. Parteitag der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und zum XXVIII. Par­
teitag der KPdSU.

Über die Bestimmung betreffs des Re­
publikrats der Sekretäre von den Partei­
grundorganisationen.

Organisationsfrage.
Die Mitteilung zur ersten Frage machte
S. Smailow. Vorsitzender der Kommis­

sion für die Wahl und Abberufung der. 
Volksdeputierten der Kasachischen SSR 
von der Kommunistischen Partei KasacH- 
stans.

Danach fand die Abstimmung statt. Dar­
an beteiligten sich Mitglieder und Kandi­
daten des ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans, Mitglieder der Revisions­
kommission der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans sowie erste und zweite 
Sekretäre der Gebüetskamitees der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, Vorsit­
zende — der Gebietsexekutivkomitees, 
Leiter von Republikministerien und zentra­
len Staatsorganen, Vertreter der Komman­
deure von Truppenteilen, die nicht zu den 
Zentralorganen der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans gehören, aber Mitglieder 
anderer Wahlorgane der Partei sind.

Durch die geheime Abstimmung wur- 
.den 17 Kommunisten von den 26 Kandida­
turen gemäß dem Wahlgesetz als Volksde- 

\pu Werte der Kasachischen SSR von der 
Kommunistischen Partei Kasachstans ge­
wählt. Das sind: O. Abdykarlmow — Lel- 
( der Abteilung parteiorganisatorische 
k ri Kaderarbeit im ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, K. K. Bosshlgi- 
towa — Melkerin im Sowchos „Kysylku- 
ramlnskl", Gebiet Pawlodar, G. A. Boi­
kow — Diesellockführer Im Bahnbetriebs­
werk von Dshambul. K. S. Dauletow — 
Oberpferdehirt 1m Sowchos „Kotelni- 
kowskl“, Gebiet Uralsk, M. Dsholdasbe-

kow — Leiter der Abteilung Ideologie Im 
ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans, S. W. Droshshln — Oberwalzer im 
Blechwalzwerk Nr. 2 des Karagandaer 
Hüttenkombinats, A. P. Jerjomin — Bohr­
meister Im Bohhbetrleb Usen der Pro­
duktionsvereinigung .Mangyschlakneft", 
M. K. Isbanow — Sekretär des Partelko­
mitees im Sowchos „Chlebodarowski". 
Gebiet Aktjufolnsk, A. S. Kulenow — Ge­
neraldirektor der Produktionsvereinigung 
„KaspollmetaH" und Direktor des Blel- 
und Zinkkombinats „W. I. Lenin" In Ust- 
Kamenogorsk, S. K. Nurmagambetow — 
Vorsitzender des Republikrates der Kriegs­
und Arbeitsveteranen, A. S. Rogosina — 
Stanzerln Im Werk ..Zellnogradselmasch", 
P. N. Rudenko — Arbeiter Im Fleischkom­
binat ,.M. I. Kalinin" von Semlipalatinsk, 
J. A. Sadwakassow — Leiter der Trakto­
ristenbrigade im Sowchos „50 Jahre Kom­
somol". Gebiet Nordkasachstan. G. S. Sa­
dykow — Chirurg im Stadtkrankenhaus 
Lissakowsk, W. A. Födorjakln — Bagger­
führer im Bergbau-Aufbereltungskombinat 
Atassu, Gebiet Dsheskasgan, S. L. Fedoto­
wa — Prorektor der Parteihochschule Al­
ma-Ata, S. A. Chairamanow — Oberschä­
fer im Sowchos „60 Jahre Komsomol". 
Gebiet Tschälmkent. (Die entsprechende 
Mitteilung der Wahlkommission wird in 
der Presse veröffentlicht werden).

Das Plenum faßte einen Beschluß über 
die Aufträge für die Volksdeputierten der 
Kasachischen SSR von der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, die in der Pres­
se veröffentlicht werden.

In den Debatten zur zweiten Frage er­
griffen das Wort: T. P. Judina — Meiste­
rin für Kaviarproduktion in der Produk­
tionsvereinigung „Gurjewry'bprom". W. K. 
Grigorjew — amtierender Professor an 
der Parteihochschule Alma-Ata. Doktor 
der Geschichtswissenschaften, A. S. Shi­
gulin — Erster Sekretär des Gebietsko­
mitees Taldy jKurgan der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, L. W. Stoljaro­
wa — Sekrestär des Parteibüros In der 
Straßenibau-diochsöhule von Vst-Kameno- 
gorsk und Mitglied des Republikrats der 
Sekretäre der Parteigrundorganisationen, 
K. Narilbaiew — Abteilungsleiter im In­
stitut für Ökonomik der Akademie der Wis­
senschaften der Kasachischen SSR, Dok­
tor der Wirtschaftswissenschaften, A. L. 
Umbetalijew — Sekretär des Partelkomi­
tees in der Autotransport-Produktionsverel- 
nlgung Uralsk, Mitglied des Republikrates 
der Sekretäre von Parteiorganisationen. 
A. I. Schustlk — 1. Sekretär des Rayonko­
mitees Borodullcha der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Gebiet Semipalatlnsk, 
Sh. G. Iskakow — Vorsitzender des Ge­
bietsexekutivkomitees Pawlodar. Sh. Isma- 
gulow — wissenschaftlicher Oberassistent 
im Institut für Literatur und Kunst 
,,M. Auesow" der Akademie der Wissen­
schaften der Kasachischen SSR. Kandidat 
der philologischen Wissenschaften. T. K. 
Wolodina — Presserin im Werk „W. I.

Auf der dritten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR

Keine „schwarzen 
Samstage“ mehr
In den Kollektivauftrag zwi­

schen der Leitung und den Ar­
beitern. Ingenieuren und Techni­
kern der Projektierungs- und 
iBauvereinlgung „Aktjubgrash- 
danstrol" ist ein wichtiger Punkt 

über die Abschaffung von „schwar­
zen Samstagen" auf genommen 
worden, an denen man sonst ar­
beiten mußten. Es sind Wege zur 
Festigung der locker gewordenen 
Lleferdlszlplln, weshalb die Bau­
plätze gewöhnlich fiebern, sowie 
zur Steigerung der Festlgungs- 
iund Arbeitsdisziplin In der Verei­
nigung ermittelt worden, die für 
die Bevölkerung Jährlich über 
110 000 Quadratmeter Wohnflä­
che baut. Hier hat man beschlos­
sen, 5 Prozent der Wohnungen, 
die den Bauarbeitern und Ent­
wurfsingenieuren selbst zugewle- 
een werden, den Veteranen zu ge­
ben.

Sowohl die Delegierten von 
den Arbeitskollektiven als auch 
die Vertreter der Leitung, die an 
der Vertragsabschlußkonferenz 
teilnahmen, waren sich in der 
Meinung einig, einen beträchtli­
chen Teil des Gewinns von 2 
Millionen Rubel für die soziale 
Entwicklung bereltzustellen.

(KasTAG)

/Wirtschaftsleben* 
V kurzgefaßt

Über 10 Millionen Rubel Rein­
gewinn haben die Werktätigen 
des Kolchos „Sawety Iljltscha", 
Gebiet Semipalatlnsk, In den letz­
ten vier Jahren erwirtschaftet. 
Einen Großteil dieser Geldmittel 
hat die Gewerkschaft für die Ver­
besserung der Rentenversorgung 
der Kolchosbauern freigesetzt. 
Unlängst hat der Kolchosvorstand 
beschlossen, ein 18-Famllienwohn- 
haus für die Arbeitsveteranen zu 
bauen.

Die ersten Eigenheime des neu­
en Wohnkomplexes beziehen die­
ser Tage die Arbeiter des Nowo- 
dshamnuler Phosphorwerks. Er 
Hegt in der malerischen Gegend 
am Stadtrand und hat mehrere 
Vorzüge: Die Eigenheime sind 
mit Hofbauten und einem Land­
stück versehen und gleichen einer 
Datscha. Der neue Wohnkomplex 
wird nach eigener Bauregie er­
richtet.

Fahrer nutzen neue Arbeitsmethoden
Daa Kollektiv des Alma- 

Ataer Kraftverkehrsbetriebs 
Nr. 2586 nahm bereits vor 
einem halben Jahr seinen Be­
trieb in Pacht, wobei die Fah­
rer diesen Schritt 1m ganzen 
Ministerium für Kraftverk- 
kehrswesen der Kasachischen 
SSR als erste taten.

Das Wichtigste dabei war, daß 
sie auf ungefüge stufenförmige 
Organlsationsstruktiur verzichte­
ten und Autokolonnen nur als 
HauptproduktlonsgMeder bildeten.

Kongreß der Siebenter-Tag-Adventisten
Ein Kongreß der Slebenter- 

lag-Adventisten Kasachstans, der 
Republiken Mittelasiens und 
Transkaukasiens hat in Alma-Ata 
stattgefunden. Seine Delegier­
ten haben eine Union der in die­
sen Regionen lebenden Glelch- 
Släublgen gebildet. Zum Präsl- 

enten der Union ist der Ober­
prediger der Kirche der Sleben- 
ter-Tag-Adventlsten Kasachstans 
Ilja Welgoscha gewählt wor­
den.

Ein Schmied wurde im 
Dorf schon immer ge­
schätzt. Friedrich Drewlau 
ist gerade einer in der 
Reparaturwerkstatt des 
Thälmann-Sowchos, Gebiet 
Zelinograd. Viele Jahre 
bleibt ihm anderen unge­
horsames Metall gefügig, 
viele Jahre kommen die 
Menschen zu ihm um Hil­
fe, und Friedrich Drewlau 
gibt ihnen allen Ratschlä­
ge, wie man die Arbeit 
besser und schneller 
macht... Der Arbeitsvete­
ran und Tausendkünstler 
Fr. Drewlau hat der Kol- 
chosproduktion viel Nut­
zen gebracht und wird 
ihn bestimmt auch weiter- 
bringen. Bis zur Rente 
bleibt ihm nur wenig 
Zeit. Was ihn am mei­
sten Sorge macht, ist, daß 
er vorläufig keinen würdi­
gen Nachfolger hat, der 
ihn ablösen könnte.

Unsere Bilder: Der
Schmied Friedrich Drew­
lau; in der Kolchosrepa- 
raturwerkstatt.
Fotos: Viktor Krieger

Denn Brigaden lassen sich nicht 
immer leicht — nach der Art und 
Form der Güterbeförderung — 
zusammenzusetzen. In diesem 
Fall war der Kommandostil der 
Leitung seitens des Betriebs­
dienstes unvermeidbar, und das 
widersprach den Vertragsprinzi­
pien. Gegenwärtig wenden im Be­
trieb alle Fragen der innerbe- 
trldbHchen Wirtschaftsführung 
nur unter den Kollektiven der 
vier Autokolonnen gelöst.

Die Einführung der neuen 
Formen der Arbeitsorganisation 
bei den innerbetrieblichen Bezie­
hungen zwischen den Fahrern

Der Assistent der Weitvereini­
gung der Slebenter-Tag-Adven- 
tisten, der Direktor der Abtei­
lung für Kirchenangelegenhelten 
In der UdSSR, Harold Otis, der 
an der Arbeit des interregionalen 
Klrcherofonums teilnahm, sagte: 
„Wir verstehen sehr wohl die 
geistige Rolle unserer Kirche. 
Wir nehmen an der Gründung 
eines gemeinsamen Hauses für

Lenin", Petropawlowsk, J. N. Auelbekow 
— stellvertretender Vorsitzender des Ko­
mitees im Nationalitätensowjet des Ober­
sten Sowjets der UdSSR für nationale und 
zwischennationale Beziehungen, Sh. Asi- 
retbengenow — Sekretär des Parteikomi­
tees Im Amangeldy^Sowchos, Gebiet 
Tschlmkent Mitglied des Republlkrates der 
Sekretäre von Parteigrundorganisationen. 
T. I. Rusachunow — Sekretär des Partel­
komitees Im Kirow-Kolchos, Rayon Panfi­
low. Gebiet Taldy-Kurgan, stellvertreten­
der Vorsitzender des Republikrates der 
Sekretäre von Parteiorganisationen. O. W. 
Winogradow — 2. Sekretär des Gebietsko­
mitees Koktschetaw der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, N. K. Iss Inga rin — 
Leiter der Verwaltung der Alma-Ataer 
lElsenbahn, M. I. Makarow — Direktor der 
Porzellanfabrik Kaptschagat, A. I. Bekte- 
mlssow — 1. stellvertretender Vorsitzen­
der des Staatlichen Komitees für Bauwe­
sen und Minister der Kasachischen SSR, 
G. J. Koslow — stellvertretender Direk­
tor des Instituts für Parteigeschichte beim 
ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans, Doktor der Geschichtswissenschaf­
ten, N. A. Tschulkowa — Sortiererin In 
der’ Schuhfabrik Ksyl-Onda, S. L. Mamon­
tow — Leiter der Agrarabteilung im Ge­
bietskomitee Ostkasachstan der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans (der Bericht 
mit der Kurzfassung der Dlskussdonsbeiträ- 
ge wird In der Presse veröffentlicht wer­
den).

Auf dem Plenum sprach der 1. Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans und Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR N. A. Na­
sarbajew. (Die Ansprache N. A. Nasarba­
jews wird in der Presse veröffentlicht wer­
den).

Unter Berücksichtigung der während 
der Erörterung eingebrachten Bemerkun­
gen und Vorschläge billigte das Plenum 
den Plattformentwurf des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans zum XVII. 
Parteitag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und zum XXVIII. Parteitag 
der KPdSU. Er wird zur breiten Ausspra­
che in den Parteiorganisationen und unter 
den Werktätigen der Republik veröffent­
licht werden.

Das Plenum bestätigte die Bestimmung 
über den Republikrat der Sekretäre von 
Parteigrundorganisationen.

Es wurde eine Onganlsatjonsfrage er­
örtert. Ihrer Pflichten als Mitglieder des 
Büros des ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans wurden entbunden: M. R. 
Sagdljew im Zusammenhang mit seiner 
Pensionierung und W. M. Mlroschnlk im 
Zusammenhang mit seiner Ausreise aus 
der Republik.

An der Arbeit des Plenums beteiligte 
sich der verantwortliche Mitarbeiter des 
ZK der KPdSU A. M. Pewnew.

und Reparaturarbeitern., wobei 
das Scheoksystem der gegensei­
tigen Verrechnungen angewandt 
wird, hat die Arbeitsproduktivi­
tät merklich erhöht und das Ver­
hältnis der Fahrer zur Technik, 
zum Treibstoff und au den Er­
satzteilen von Grund auf verän­
dert. Im Resultat hat sich die Ar­
beitsproduktivität der Reparatur­
anbeiter aufs Zweifache erhöht, 
der Arbeitslohn ist zusehends 
gestiegen, und die Zahl der Re­
paraturschlosser hat sich ver­
ringert.

Michael KINDEL
Alma-Ata 

d)e gesamte Menschheit 
una bhänglg der Na­
tionalität teil. Die neue Süd- 
union, so haben wir die neue 
Vereinigung benannt, ist bereits 
die fünfte ihrer Art in der So­
wjetunion. Sie wurde in Überein­
stimmung mit der Struktur ge­
bildet, wie sie in 192 Ländern 
der Welt besteht."

(TASS)

In einer gemeinsamen Sitzung 
beider Kammern des sowjetischen 
Parlaments ist am 19. März vor­
mittag über vorrangige Richtun­
gen der weiteren Arbeit der drit­
ten Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR beraten wor­
den.

In den Vordergrund rücken 
drei Pakete von Gesetzentwürfen. 
Ein Paket betrifft Beziehungen 
zwischen den Nationalitäten und 
den Übergang von einem unltä- 
ren Staat zur Föderation. Das 
zweite Paket der Gesetzentwürfe 
betrifft die Wirtschaft. Diese 
könnten helfen, die im sozial- 
ökonomischen Bereich bereits 
verabschiedeten grundlegenden 
Gesetze zu verwirklichen. Das 
dritte Paket enthält Gesetzent­
würfe zu Fragen der Sicherheit 
und Ordnung im Lande. Es wur­
de auch vorgeschlagen, die Fra­
ge der Beseitigung der Folgen 
der Havarie im KKW Tscherno­
byl schneller zu erörtern.

Unterbreitet wurden viele 
Vorschläge. Die Redner waren 
der Auffassung, daß zum Bei­
spiel die Gesetze über die Be­
steuerung und über die Renten

Zur Lage
in der Litauischen SSR

Die Führung der Litauischen 
SSR hat in einer Antwort an 
|M. S. Gorbatschow die Stellung­
nahme des Obersten Sowjets der 
Republik zum Beschluß des 
Kongresses der Volksdeputier­
ten vom 15. März übermittelt. 
Wie aus einem am 15. März in 
Moskau verbreiteten Bericht her­
vorgeht, heißt es darin unter an­
derem:

„1. Die Ungültigkeitserklä­
rung der Beschlüsse des Obersten 
Sowjets der Litauischen Republik 
durch den Kongreß entbehrt der 
Rechtsgrundlage.

2. Die Menschenrechte sind In 
Litauen durch die Gesetze der 
RepubHk garantiert, die mit den 
allgemein gültigen Völkerrechts­
normen und Abkommen überèin- 
stlmmen und durch die Regie­
rung und die Gerichte der Li­
tauischen Republik geschützt 
werden. Die legitimen Interes­
sen der UdSSR in Litauen müs­

Erklärung 
der Regierung der UdSSR zu Litauen

Die Regierung der UdSSR hat 
am 19. März zur Entwicklung In 
Litauen folgende ErJdärung ab­
gegeben:

Der außerordentliche dritte 
Kongreß der Volksdeputierten der 
UdSSR hat die vom Obersten 
Sowjet der Litauischen SSR ver­
abschiedeten Rechtsakte zur „Wie­
derherstellung des unabhängigen 
Litauischen Staates" sowie zur 
Außerkraftsetzung der Verfas­
sung der Litauischen SSR und der 
Verfassung der UdSSR auf dem 
Territorium der Republik für un­
gültig erklärt.

Aus Nachrichten, die aus die­
ser Republik kommen, geht her­
vor, daß dort eilig Pläne zur 
Veränderung des Status der zen­
tralgeleiteten Betriebe, zur Über­
gabe staatlicher Betriebe in Pri­
vate Hand, zur Einführung eige­
ner Währung, zur Einrichtung 
eines Zolldlenstes usw. ausgear­
beitet werden.

Damit werden Schritte unter­
nommen, die auf Untergrabung 
der wirtschaftlichen Beziehun­
gen der Litauischen SSR zum 
Volkswlrtschaftskomplex des Lan­
des gerichtet sind. Folgen dieser 
Aktionen könnten sich auf die 
gesamte sozlalökonomlsche Si­
tuation in der Republik sowie die 
Lage der Werktätigen und ande­
rer Bevölkenungsschlchten nega­
tiv auswirken.

Die Regierung der UdSSR, die 
dem stabilen Funktionieren der 
Wirtschaft der Litauischen SSR 
und vor allem der Objekte, die 
mit der Lebensversorgung der 
Bevölkerung der RepubHk Zusam­
menhängen, proße Bedeutung 
beimißt, lenkt die Aufmerksam­
keit auf die Gefahr einer Unter­
grabung der bestehenden Bezie­
hungen zwischen Betrieben der 
Litauischen SSR und Betrieben 

schnellstmöglich angenom men 
wenden sollen.

Unterschiedliche Meinungen 
gab es In bezug auf die Be­
richterstattung über die Ta­
gung. Die einen Deputierten 
schlugen vor, einzelne verallge­
meinernde Reportagen auszu­
strahlen. Die anderen plädierten 
für vollständige Sendungen.

Darauf wurde beschlossen, die 
Debatte einzustellen und die vor­
rangigen Richtungen In Überein­
stimmung mit den eingebrachten 
Vorschlägen und Bemerkungen 
in Komitees und Kommissionen 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
nachzuarbeiten.

Am Nachmittag wurde In Ko­
mitees und Kommissionen gearbei­
tet.

In der Sitzung der Kommissi­
on des National!tätensow Jets des 
Obersten Sowjets der UdSSR für 
Nationalitätenpolitik und Bezie­
hungen zwischen den Nationalitä­
ten erörterten die Deputierten 
die Frage der Abgrenzung der 
Vollmachten der Union und der 
Unionsrepubliken.

Bei der Diskussion über ein­

sen durch Verhandlungen konkret 
definiert werden, und sie wenden 
von der Litauischen Republik 
peinlichst gewährt.

3. Der Litauische Staat trifft 
Maßnahmen, damit Gesetz und 
Rechtsordnung auf dem Terri­
torium der Litauischen RepubHk 
nicht verletzt werden."

In der Antwort wird darauf 
hlngewlesen, daß „einige Re­
den auf dem dritten Kongreß der 
Volksdeputierten, die am 15. 
März 1990 gehalten und vom 
Zentralen Fernsehen der Sowjet­
union übertragen wurden, nicht 
mit der Wirklichkeit überein­
stimmten und den Charakter ei­
ner Einmischung trugen". „Wir 
gingen und gehen immer davon 
aus, daß alle Probleme der staat­
lichen Beziehungen nur mit po­
litischen Mitteln, unter besonde­
rer Wertschätzung von Friedens­
liebe und Wohlwollen, gelöst 
werden müssen", heißt es.

anderer Unionsrepubliken. Norma­
le ökonomische Beziehungen ma­
chen eine unentwegte Befolgung 
gegenseitiger vertraglicher Ver­
pflichtungen hinsichtlich der Lie­
ferung aller Arten von Erzeugnis­
sen sowie die Erfüllung der 
Produktionsprogramme von 1990 
erforderlich.

Die UdjSSR-iRegierung ver­
weist hierbei darauf, daß aHe der 
Union unterstellten Objekte, die 
sich auf dem Territorium der Li­
tauischen SSR befinden, Eigentum 
der UdSSR sind. Ihr Status, 
Profil und ihre Betriebsverhält­
nisse können durch einseitige Be­
schlüsse der Organe der Re­
publik nicht geändert werden. In 
diesem Zusammenhang sind die 
zuständigen Organe des Minister­
rats der UdSSR, die Ministerien 
und andere zentrale Stellen der 
UdSSR angewiesen worden, In 
keinerlei Verhandlungen über 
Übergabe der Ihnen unterstehen­
den Betriebe und anderer Ein­
richtungen an die Litauische SSR 
zu treten. Die Verwaltung der ge­
nannten Objekte des Unionsei­
gentums wind unmittelbar über 
die entsprechenden UdSSR-Mi­
nisterien erfolgen.

«Unter Berücksichtigung der 
besonderen Bedeutung der Ge­
währleistung des sicheren Be­
triebs nuklearer Energieanlagen 
und anderer wichtiger Objekte, 
die zum Eigentum der UdSSR 
gehören, wurden zuständige Or­
gane beauftragt, den Schutz der 
genannten Objekte kardinal zu 
verstärken.

Die Regierung der UdSSR ver­
pflichtete das Ministerium für 
Eisenbahnwesen, das Ministeri­
um für Hochseeschiffahrt, das 

zelne Artikel des Gesetzentwurfs 
über die Abgrenzung der Voll­
machten der Union und der Uni­
onsrepubliken In bezug auf die 
Rechte der Autonomien ver­
traten die Parlamentarier mitun­
ter entgegengesetzte Ansichten.

Zum Stein des Anstoßes wurde 
das Problem der Rechte der Auto­
nomien. Einige Deputierten wa­
ren der Auffassung, daß der Uni­
onsvertrag vor allem die Kom­
petenz der Unionsrepubliken ist. 
Die Deputierten von den autono­
men Gebilden waren für die Ge­
währung der Rechte für ihre 
Autonomien, an der Unterzeich­
nung des neuen Vertrages auf der 
Grundlage der Gleichberechti­
gung teilzunehmen, und plädier­
ten dafür, daß Im Entwurf dieses 
Gesetzes die gleichen Rechte der 
Autonomien und der Republiken 
unbedingt vermerkt werden.

Zur Sprache gebracht wurde 
auch der Gesetzentwurf über die 
Pflichten und Rechte der inneren 
Truppen des Innenministeriums 
der UdSSR und über den Schutz 
der öffentlichen Ordnung.

(TASS)

Wie aus der Antwort hervor­
geht, wird die Forderung, Maß­
nahmen zur Realisierung des Be­
schlusses des außerordentlichen 
dritten Kongresses der Volksde­
putierten der UdSSR zu treffen, 
im Grunde genommen ignoriert.

Vorliegende Informationen las­
sen darauf schließen, daß die 
Führung der RepubHk den Weg 
flagranter Verletzungen der Ver- 
fassungsordnung und eigenmäch­
tiger Lösung von Fragen be­
schritten hat, die die Interessen 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken berühren.

Angesichts dessen beauftragte 
der Präsident der UdSSR die 
Regierung der UdSSR, eine Rei­
he vordringUcher Maßnahmen zu 
ergreifen, die sich aus dem Be­
schluß des dritten Kongresses der 
Volksdeputierten und aus der 
entstehenden Situation ergeben.

(TASS)

Ministerium für Fischereiwirt­
schaft und das Ministerium für 
zivile Luftfahrt, den ununterbro­
chenen Betrieb der Transport­
kommunikationen landesweiter 
Bedeutung Im Interesse der Be­
völkerung der Litauischen SSR 
und des Gebiets Kaliningrad der 
RSFSR sowie Transittransporte 
über den Hafen von Klaipeda zu 
gewährleisten.

Die Hauptzollverwaltung, das 
Innenministerium der UdSSR und 
das KGB der UdSSR wunden be­
auftragt, das festgesetzte Zollre­
gime auf dem Territorium der 
Litauischen SSR zu sichern.

Der Ministerrat der UdSSR 
warnt, daß Entscheidungen von 
Republlkorganen, die die Einheit­
lichkeit des Finanz- und Kreditsy­
stems des Landes und der Außen­
wirtschaftsbeziehungen der 
UdSSR auf heben. als Akte be­
trachtet werden, die der Gesetz­
gebung der Union der Sozialisti­
schen Sowjetrepubliken und den 
Interessen der Unionsrepubliken 
wie der Union insgesamt wider­
sprechen.

Die Regierung der UcJSSR hat 
Verständnis für Probleme der 
politischen. sozialökonomischen 
und national-kulturellen Entwick­
lung der Litauischen SSR und 
respektiert das Streben ihres 
Volkes nach Erneuerung der Ge­
sellschaft und Festigung der 
Souveränität der Republik, ver­
tritt aber die Auffassung, daß 
die Lösung dieser Aufgaben nur 
unter strikter Einhaltung der 
Gesetze der UdSSR und unter 
Berücksichtigung der gegenseiti­
gen Interessen der Völker der 
Litauischen SSR und der ande­
ren Republiken möglich ist.

N. RYSHKOW,
Vorsitzender des Mlnlsterrates der UdSSR
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CnELlWAJlbHOE nPHJ10>KEHME

Ha pyccKOM fl3HKe As 27

21 MapTa 1990 ro.ua

OBPALUEHHE
paöoTHHKOB Ta/mw-HypraHCKON rocyAapcTBeHHOM

CeJ1bCK0XO3flNCTB6HH0H 0F1NTH0H CT3HUHN (rpaiKAaH

HeMeUKOM HailHOHa/lbHOCTH) B npeSNANyM BepXOBHOrO

CoBcra CCCP, K ßenyraiaM Tpeiben cbcchh

BepxoBHoro Coßeia CCCP
B cbo€m oöpameHMM OT 7 jjeKaSpH 1989 rofla b IIpe3MAMyM 

BepxoBHoro Coaera CCCP, ko bccm flenyraraM BTopon cec- 
CMM BepxoBHoro Coaera CCCP Mbi abipancaAii HaaejKAy, 
hto B cKopoM BpeMCHn öyflyT peuieHbi npoöjieMbi, canaaH- 
HblC C OKOHHaTejIbHOM peaßHAHTaiJMeH COBCTCKMX HeMLjeB.

npnHKTne Ha 3TOM ceccMM BepxoBHoro Coaera CCCP Âe- 

KJiapaiiMK o npH3HaHHH HeaaKOHHbiMH M npecrynHbiMH pen- 
peCCHBHblX aKTOB npOTMB HapOAOB, nOABeprilIMXCH HaCMJIb- 
CTBeHHOMy nepecejieHMio, x oßecneueHMM hx npas bccamak 
Haaexcjibi Ha noöejxy cnpaBejuiMBocTM m ryMaHHocTM.

C Toro 3HaMeHarejibHoro MOMeHra npouiAO yxce ßojiee 
rpex Mecmjea, a npoöjieMbi Bee ycyryöjiHiOTCH. PyKOBOAMre- 
JiM napTMMHbix M coBercKHX opraHOB CaparoBCKOM m Bojiro- 
rpaACKOM oöJiacreM, p«Aa ropoAOB w panoHoa nbrraioTCH 
c^opMnpoBaTb HeraTMBHoe oömecTBeHHoe MHeHne no otho- 
uieHMio K 33K0HHbiM HpasaM penpeccnpoBaHHoro HapoAa, 
AeKjiapwpoBaHHbiM Bropon ceccneif BepxoBHoro Coaera 
CCCP.

Ecrb (JjaKTbi OTKpbiTOM uiOBMHHCTMHecKOH nponaraHAbi M 
nyöjiMKauMM MarepnajioB aHTHHeMeiiKoro coAepxcaHHH. Ha 
rocyAapcTBeHHOM ypoBHe opraHH3yioTCH m fipoboahtch Mepo- 
npMHTMH HBHO aHTMKOHCTMTyilHOHHOrO HanpaBJieHKH. PyKO- 
BOAxreJiM napTMMHbix m coßercKMX opraHOB OTKpbiro npn3bi- 
BaiOT MecTHbix jKMTejieM SoMKOTMpoBarb Jiioßbie MeponpMH- 
TMH, HanpaßjieHHbie Ha BoaposKAeHwe pecnyöjiMKM cobctckmx 
HeMueB Ha Bojire. C otom uejibio ohm MoßnnnayioT He rojib- 
KO B3pOCJIOe HaCeJieHMe, HO M UJKOAbHMKOB.

3tm acmctbmm npoTHBopesar Kypcy naprMM, 3axpenjieH- 
HOMy B njiaTcjxjpMe LIK KLICC «HauMOHajibHan nojiMTXKa 
naprMM B coßpeMeHHbix ycjiOBMHx», npoTMBopeHar Ayxy 
nepecrpoMKM.

Mbi — onrMMMCTbi, Hac HMKorAa He noKMHer HaAexcAa Ha 
TOpjKeCTBO cnpaBeAJIMBOCTM, M Mbl BHOBb B3bIBaeM K B3M, 
TOBapMiiiM AenyraTbi: ne aararMBafl, peuiMre npoöjieMbi co- 
BercKMX HeMijeB!

IIpMMMTe, HaKOHeu, 3aK0H0AareJibHoe peuieHne o aoccra- 
HOBjieHMM HeMeijKOM ACCP. Or aroro 3aBMCMT, 6yAyr mjim 
Her npMOcraHOBJieHbi Bbie3Ati coaercKMX HeMueB b 4>Pr.

KoMHTer cobctckmx aeMuea «BoapoiKAeHwe»: 
üpeAceAare-Tb KOX, h.-ichm FEHMHF, PyiUl, 
Ky^PHBUEBA, MMJIJIEP, KWH, BEJIbMO-

HCUHA, «DEHJIEP, JIMTAy, TM1ILEHKO, FETTE.

nHCbMA B PEflAKLjMIO - ------------ ---------

...H CJlblUIAJIACb PA3H0fl3blKAfl PEMb
Mhoto «ei npowno c Tex 

nop, KOrfla s anepatie npn- 
uina B cenbcKyto niKony b 
OflHOM H3 paüOHoB Lle/IHHO- 
rpaACKOH oénacTM. Ho m no 
ceü ACHb H iDKona aia, m 
cavo ceno c npacHsbiM Ha3- 
BBHMeM BcnoMHHaeicB Mwe 
oneHb HacTO. A waasaHMe ce- 
na — BnaroflaTHoe — coot- 
BeTCTByeT npocTopaM crenen, 
xneÖHbiM noniiM 6ea Konya 
M Kpas. M JKHByr 3flecb Tpy- 
AO/noönBbie /iioAH pa3Hbix 
KaUMOHartbHOCTeM.

ripenoAaBana n pyccKMÜ 
B3biK M nwTeparypy b pyccKMx 
M xaaaxcKHx nnaccax. H He 
6bl/1O TOFfla CpeflU yMCHHKOB 
HMKBKOM HBMHOHanbHOW pO3- 
HM, He 6b</1O Bpa>KAbl Me*- 
Ay KasaxaMH, HewuaMM, 
pyccKHMM, yKpaMHQaMM, 6e- 
nopycaMM. UJKOna naiua 
6bina nOMCTHHe MHTepHauwo- 
HanbHaa. B nepeMeny peSxra 
pasroBapnBann Ha pyccKOM, 
HeMeUKOM, KB3aXCKOM JI3bl- 
Kax, GHbiLuanacb HaneBHa» yx- 
paMHCKan peHb, MenoflHMHa» 
peMb 6enopycoB.

B Te AfiFiexMe toaw b cenb- 
CKofi LiiKone yHHTensM npn- 
XOAHHOCb BeCTH He TOnbKO 
CBOH npeAA^ej. 51, HanpuMep, 
xpoMe pyccKOro, mhofa« 
npenoABBana eine m Heweij- 
KMM. Bbino, KOHeMHO, Hcner- 
KO, HO 38TO KaK HHTCpeCHO! 
Hwia/IM Mbl OTpbtBKH M3 npO- 
M3BeAOHMM JleccMHra, LUnn- 
nepa, cxasxx öpaTbea 
PpUMM, yMM/1H CTMXOTBOpe- 
HMB HeMeuKMi no3TOB. He- 
peBOAHPH peßjna Tax>xe cra- 
TbM M3 raseTbi «<PpoftHA- 
luacpT».

OneHb MHoro nOMOran 
MHe B 3TOM paÖOTe CBOMMM 
coBeraMM My3bixaHT Bnnb- 
re/ibM MHxaHnOBMM LUrepne. 
MhOFAB Mbl C yMMTe/lbHMUeM 
aHFJiMMcxoro B3bixa EneHOM 
TeopFMeBHOM HeocpMAM 3ann- 
cbiaanM Ha nnenxy öeceßbi 
HaujMX yqeHKKOB na HeMeu- 
KOM M aHF/lMMCKOM B3blXaX,

CYAbBA BPATbEB
Ao cmx nop MHraio b rase- 

TBX O TOM, HTO /1K3AH pa3blC- 
KMBaiOT pOACTBeHHHKOB. M 
MBMAbiH pas cepAUe y Menn 
OKMMaeTca: a bcaw Toxce no- 
Tepxna cbomx épaTbeB, Ten- 
pMxa M AaBHAa, 1929 m 1932 
roAOB pojKAeHHB. nocneAHMM 
pas BMAenacb c hmmh b 1947 
roAy.

Ao BOMHbl Mbl >KMnH Ha Yx- 
paMHe, B 3anopo>xcKofi 06 
nacTM B eene AnexcaHAep- 
Tanb. y hoc 6bina öonbinax 
ApyMKHax ceMbn. B ceHT»6pe 
1941 ©Tua BMecie c hblumm 
CTopuiMM öpaTOM BepHrapAOM 
Mo6xnH3OBanM b rpyAapMMio, 
a MaMy c AeTbMM — ecex 
Hac 6bino y poAwTeneü iwec* 
Tepo — BbicnanM b Boctomho- 
KasaxcTaHCxyio oönaerb, ce­
no OpeAropHoe. TKxnM TpyA- 
ho, Hac cnacano to, hto mb- 
mb canoMCHMHana. SroMy pe* 
Mecny ona Haynnnacb y cbo- 
ero onja.

flepBbiM yAap Haiuy ceMbio 
nacTMF B 1942 roAy, xorAa 

COBMeCTHO FOTOBM/lMCb X Be- 
MepaM xyAO>xecTaeHHOM ca- 
MOfleRTe/ibHOCTM. M bot mc- 
no/iHJiiOT HauJM yMeHMKM nec- 
hk> «FlycTb BcerAa 6yA«T 
conHi^e» nOA «xxOMnaneMCHT 
Bx/ibrenbMa AAMxaM/iOBMHa. A 
B 3pMTenbHOM 3ane TMUJMHa. 
BHHMare/ibHO cnymaiOT Bbic- 
TynneHMji cbomx Aereü mx 
pOAMTe/IM. OAHHAKOBblM yc- 
nexoM nonb3oaanMCb m xa- 
□axcKwe, M pyccxMe, m He- 
MeyxMe, M aHFjiMHCKMe necHM, 
MHCHe^HpOBXM CXa3OK.

Booöme poAMTe/iM yqeHM- 
xoB nacTO nocemanM tofa<i 
ujKony, öbisaoM Ha ypoxax, 
coeeroBanncb c yMMre/iJiMM. 
A aeflb coBMecTHoe aocnx- 
TaHMe AeTeM luxonOM m po- 
AMTenxMM BcerAa npMHOCMT 
nnoAM. OxeHb mhofmc yqeHM- 
xM BnaroAaTHeHcxOM mxo/ibi 
yCneUJHO SaXOHMM/IM By3bl, 
CTa/iM paöoTaTb yMMTenjiMM, 
apaxaMM, arpOHOMaMM, mho- 
FMe OCTa/lMCb paöoTaTb B 
CBoeM coBxoae.

B BnarOABTHOM b to BpeMB 
MMDM APy>KHblMM ceMbUMM 
Bmxmbh, Beprep, Kpayae, 
AmBH. ZlOMb 3mXM8HOb 
JIm/iji yMMnacb y mchii 
c 5 no 10 xnacc. Cmac- 
na OHa sce 3tm roAbi Ha 
OAHOM napTe c 3pHOM Maii- 
ep. Mx cBM3biBana 6onbiuaa 
M xpenxan Apy>«6a. O6e ne- 
bohxm 6bi/iM cTapaTenbHbiMM, 
AOÖpOCOBeCTHblMM, BCHU1M- 
BblMM M BHHMäTe/lbHblMM. 
/IpyjxM/iM Me>KAy co6om 3/lb- 
BMpa Beprep m Ahs Ambh, 
OMeHb xpacMBbie, mhjiobma- 
Hbie abbomkm. Ohm saxOHMM- 
/iM 10 xnacc Mepes Hecxonbxo 
neT nocne flnnn SfixMaH. 
a>OTorpact>MH Bcex BbinycxHbix 
xnaccOB » 6epe>KHO xpanio. 
M AO cmx nop npeACTaBnaio 
MX TaXMMM >«e MMnbIMM, CMM- 
naiMHHblMM ACBOMxaMM, xa- 
KMMM OHM 6binM TOFAB.

Henerxo cnoMcnnMCb cyA*»- 
6bl HeMeUKMX CeMCM, BblC- 
naHHbix no npoxsaony Cra-

.............  - OT3OBHTECb!

Mbi nonyHMnn MsaecTHe, hto 
b ßopoaexe, TorAauJHeA Mo- 
noTOBCKOM oßnacTM, yMep na­
na. He moBesno m BepnrapAy 
— ero OTnycTMrtM no coctob- 
HMIO SflOpOBbS, >KHn OH B 
Mapryxe Axtk>6mhckoA o6- 
nacTH y 6a&yuMM, «o rofmö 
b pesynbTare HecnacTHoro 
cnyHax. Ootom He crano 
MnaAiuero 6paTHiuxH Bann. 
JleTOM 1943 roAa MaMa 3a6o- 
nena tm<|>om. HpoAepjxanacb 
owa HeAonro. Kax ee xopo- 
HMnn, He nOMHXj, cnerna m b, 
b öonuHHuy MeHB yaeanx 6ea 
COSHaHHB.

Kofab BepHynacb aomom, 
aacTana so Aeope A«y« 
MnaAWMx cecrpeHOx — Kano 
H C»O3aHHy, ohm cMAenn hb 
seMne h lunnanM rpaay. Bo­
num e ecrb 6bino Henero.

A FA® 6paTbB? HosAHee 
BbiRCHHnocb: yuJnM Aoâbiaarb 
ce6e nponxTaHMe — MOMy 
ApoB Haxon»OT, FAe ckot Ha- 
xopMBT. Mhofab ohm 3amx- 
Ab'sanM AOMoft... Kax cexnac

*

CErOßHfl

B BbinyCKE:

• fla He noKNHei Hac 

Hajma Ha TopmeciBO 

cnpaBefljiHBocml

• BocRNTaHNe Kynbiy- 

pw MeiKHaqHOHanbH nx 

0TH0UI6HHM flOHWHO ÖblTb 

cyrbK) paöoTw Hapofl-

Hbix ßenyraioB

• flocipoHM flOM 

flpyjKÖbi Ha Hauieü Po- 

flHHe

• CaMoe tiojibiuoe 60- 

raicTBo Ha 36Mne—3to 

MenoBeH

*

nMHa B copoxOBbie roAbi c 
poAHbix seMenb. B Kasax- 
CTaHe Haiunx ohm npMKdr, 
BMecTe co sceMM o6>KHBanp 
3TOT xpan, TpyAxnHCb, He 
noxnaAB« pyx. 3A«cb Bbipa- 
iMHaanH xne6, poMAanwcb m 
yMMpann. Mhofoc xax<AOMy 
M3 HMX AOBenOCb MCnblTBTb 
MHOTO TpyAHOCTCM M FOpb- 
KMx pasoMapOBBHMM nepe- 
»KMTb, HO M TOFAB COXpaHMnM 
ohm nyMUine MenoaeMecxMe 
xanecTBa: sepy B cnpaaeA- 
nKsocTb, B Apy*6y MOJKAy 
niOAbMM,— He yTpaTMnn cBoe- 
ro TpyAonioÖMj».

riOMHIO, KOKMM OflTMMMC- 
TOM 6bin BxnbrenbM Mmxbm- 
noBMw llhepne, xax oh mho- 
ro paöoTan, xax cTopancn, 
MTOÖbi BnarOABTHOe crano 
xpaiiie. Mhofo cxn otabboh 
oh napxy e ueHTpe cena. M 
HM OAHH npB3AHMK He o6xO- 
AHncfl 6e3 Hero, 6e3 ero My- 
3bixM, 6e3 ero opxecrpa. 
(lo3TOMy M ntoÖMnM ero b 
BnarOABTHOM m npoBOAnnn 
ero BceM cenOM b nocneAHMM
nyTb.

51 yme abbho yexana m3 Ka 
3aXCT8Ha, HO CBJI3M C HMM He 
nOTepjina. OxeHb MacTO npn- 
HOCMT MHe nOMTa BeCTM M3 
3TOFO Aanexoro m e to >xe 
BpeMn 6nM3xoro mhb xpaa. 
M MHe paAOCTHO, hto MeH» 
eine noMHST. FTomhio m n 
cbomx TOBapMiueM no paéoTe 
Kbi3binrynb HypranMeBHy To- 
xyMOsy, PaiuMAy LUaMXMeBHy 
A6>xanMMOfly, Kcbhmio Tpn- 
ropbeBHy Bohko, EneHy Te- 
oprneBHy Heo^iMAH.

MoMM 6 bl BllJ HM yqeHMXOM 
»xenaio >XMTb b Apy>«6e co 
BceMM, öèpeMb M neHHTb 
3eMnX3, Ha XOTOpOM »hbsm. 
BepxD — MMp M cornacHe no- 
Moryr H8M B caMbie TpyAHbie 
MMHyTbl JKH3HM.

TtTbBHB AJlEKCEEBCKAfl, 
Chbujbn yHMTenbHMija Bna- 

rOABTHCHCKOA cpeAHBM 
luxonw HenMHorpaACKOw 

oßnacTH.

CTOBT nepeA rnaaaMM — abi- 
coKMe, xyAioiAMe, oSopaoH- 
Hbie...

TyT M B3Jinacb no npnMepy 
Marepx cano>KHHMaTb, m Mbi 
c cecrpeHxaMM npoAepwa- 
nMCb AO KOHl^a BOMHbl. 
BparbJi, 6biBaHo, saxo 
AxnM xo MHe, ho xosrhkb 
BCKope sanpeTMna: uHto6m b 
6onbwe >thx oßopaaHuee He 
BMAena».

B 1947 roAy « nonynMna 
AHCbMO OT TeHpMxa, oh coo6- 
man, hto yHMTca b <Ö3O, 
eAer Ha yßopxy • TaapHnec- 
kmm paHOH H no BoaspaiAe- 
HMM MeHH HaaeCTMT...

Henerxan cxnaAbiaanacu 
>KM3Hb H y MeH» c ceCTpeH- 
xaMH. 51 hx Tonte Tepxna, c 
öonbiUMM TpyAOM noTOM pa- 
sbicxana. A bot 6parbes rax 
H He HBiuna. Mower 6birb 
OHM »KMBbl, MOH<eT 6blTb, KTO- 
TO SHaer hto-to o6 mx cyA»«- 
6e. Hpoujy 06 stom coo6- 
lAMTb no aApacy:

618950 nepMcxaa oönacTb, 
r. BepesHHKM, n/o LUmujh, 
CMn-139, AOM 20, kB. 6. 
BepreH IOcthhc BopMcoiH®.

HaBcrpeHy Bbi6opaM: nHrepBbto c KaHflHflaraMn b napopHbie flenyrarbi KaaaxcKoü CCP

üaihyjuia XyßAHEEPflHEB:

«ßajiJioTHpyiocb 

He paflH nojiyneHHfl 
AenyiaiCKoro MaHflaia»

— 3a, M.MCHHU TflK,— cKajaji 
naiuynna XynaHOepAHeB, Koraa 
H npeânoAOJKMA, hto oh, aojjjkho 
ÖbiTb, He paAH noAyncHHH MaH- 
Aata BKAIOHHACH D DpeABblÖOP- 
Hyio öopböy 3a 3B8HHe Hapoa- 
Horo AenyraTa KaaaxcKoft CCP 
HO naH4>HAOBCKOMy HlÖHpaTejlb- 
HOMy oKpyry Ns 30.

— Bmtb d Haue apeMR Aeny- 
TaTOM,— npOAOAJKa.T OH,— 3TO 
He 3H3HHT 3aHHM3Tb HOHCTHoe 
MecTo Ha coöpaHHHx, aBTOMa- 
THHecKM noAHHMSTb pyKy Ha 
ceccHflx, HOCHTb Ha rpyAH 3Ha- 
HOK, BbI3blBaiOUHfi y OAHHX YBâ- 
»eHJie, a y Apyrnx 3asHCTb. 
HbiHHe AenyraT aoajkch b ach- 
CTBHTenbHocTH cAy>KHTb HapoAy, 
paöoTaTb Bo HMR ero, mhoto, 
oneHb mhoto paßoTarb.

— CTajlO öblTb, M3HA3T Acny- 
Tara a.ir Bac He caMOuejib, a 
cpeACTBO?..

— Kohchho >Kel CpeACTBO 
ocymecTBneHHfl Moefi nporpaM- 
Mbl.

— H KaKOBa ona, 9Ta ßaua 
npeABbiöopHan nnaTtJropMa?

— BHAHTe AH, H KpeCTbHHCKHH 
cbiH, poAHACR B eene KeTMeHb 
yftrypcKoro paftona Aam3-Athh- 
CKOfi OÖAaCTH H C3M paöoTaA 
TOAbKO na ceAe — öpHraAHpoM 
no ynery, MexaHH33TopoM Ha 
»HBOTHOBOAHeCKOH (|)epMe, CCAb-

M3 BMOrPA^HHECKOA 
CnPABKM KAHAMÄATA B 
HAPOAHblE AEnyiATbl KA- 
3AXCKOM CCP TOCCEHA 
3. <D.: poßMACR B 1931 rofly 
B /iHenponerpoBcxOM oßnac­

TM. B Kasaxcrawe jkmbct c 1941 
roA®- HneH KTICC c 1971 ro­
Aa. O6pa3oaaHMe Bbicuee. 
3a«OHwMn arposooeeTTexHM- 
KyM, sareM arpoHOMMnecKHM 
cpaKynbTeT cenbCKOxo3»Hcr- 
BOHHoro M-HCTMTyra. B 1968 
roAy satUMTKn KaHAHAarcxyio 
AMcceprauMio. Paßoran arpo- 
TexHMKOM, HayHHbiM corpyA- 
KOM KasaxcKOro HMM seMne- 
AenMR MMeHM B. P. BwnbRMca, 
HayMHbIM COTpyAHMKOM, sa- 

BeAyKJUAMM naöoparopMeM 
BcecoiosHOro HMM 30p-
HOBOFO XO3RHCTBa MMCHM 
A. M. Bapaeea. B 1982 foay 
Ha3HaneH wa AonxHocTb 3a- 
MecTMTenji npeAceA®TenR 
RpeaMAnyMa Boctomhoto ot- 
AeneHMR Bcccok>3hom axaA®- 
MMH CenbCKOXO3RMCT8eHHblX 
Hayn mmohh B. M. JleHM+ia 
(BACXHMJ1), FA® paöoTaer m 
b HacTOMU&e apeMR.

— B cbohx nporpaMMax 6oAb- 
UHHCTBD KaHAHAaTOB A®AaX)T 
ynop ha peueitte counaAbHux 
npoÖAeM. H '3T0 oöirchhmo. 
CoCTORHMe ACA B Ha3BaHM0ft 
c0epe ocnßeHrto TpeBOXHT akj- 
Aefti Bh, 3pBHH «PpaHueBHH, 
HaeepHDe, ifp hckakihchho?

— KaJXAbift HeAOBex, Ha moh 
B3TARA, A<WWKeH 3aHHM3TbCR 
Te«, hto yweeT AeAarb xopouo. 
Bao CBOX) >KH3Hb R nOCBRTHA 
npoÖAe-MaM noBHueHHR nAOAO* 
pouHR 3epHOBoro noAR peenyö- 
AiHKHi. Ecah MeHR H3Öe>pyT Aeny- 
TaTOM, to nocrapaxicb ncnoAbSO- 
BâTb Mannar aar peuewHR 
npOAOBOAbCTBeHHHX BOHpOCOB. 
3to, xax bh noHHMaere, TO>xe 
H3 oÖAacTH couHaABHHX npo6- 
AeM. MHe ÖOAbHO ottoto, hto 
«aua erpana c ee oitpomhhmh 
CeAbCXOX03RftCTBeHHHMH M3CCH- 
B3MH 3axynaer 3epHo 3a pyöe- 
>XOM. A (BCAb MH MOJXeM H 
AOAJKHH Ca.MH CeÖR npOKOpMHTb.

— BaM, lyneHHM, h xapTH b 
pyKH...

— 3to rax. Be3 «lerxo 060c- 
BOBaHHOft HayuHoft nporpaMMH 
Ha.M BmepeA ne AßHHyTbCR. Mne 
6h xoTeAOCb npKBecTH hckoto- 
pue BUAepoKKH H3 Cßoeft npeA- 
BbTÖOpHOft nAari4)Op.MiH, KOTO- 
paR, xax R yxce cxaaaA, CBR3aH3 
c peueHHeM npoAoeoAbCTBeHHoft 
npOÖAe.MH. npOAOBOAbCTBeHHOfl 
HporpaMMOft KaaaxcTaHa npeA- 
yoMarpHßaAocb oÖecmenHTb cpeA- 
HeroAOBOft BaAOBuft c6op 3epna 
B 11-fi H 12-fi HRTHAeTXaX iB 
npeAeAAx 28—31,5 MHAAHOHa 
TOHH. K COHOAeHHX), B HReABe- 
pHH Xa>KAOft nflTHAeTKH 3epilO- 
ßan nporpa.M.Ma paapaßaru-oa-

CoBercKHe HeMiibi: (pparMeHTH (poroneronHCH
B ACKaÖpe npouAoro rona 

B npHJlOJKCHHH Ha pyccxoM 
R3MKe («4>poftHAUa<j)T> J»& 
239) ÖMAa onyÖAHKOBaHa 
nepsan kohhr m3 Tex 4»oto- 
CHHMKOB, KOTOpue XpaHRTCR 
B rocyaapcTBCHHOM apxHBe r. 
BHreAbca CaparoBCKoft o6na- 
CTH H KOTOpUe paCCKa3bIBaior 
o6 HCTopHH 6mbucA HeMpec- 
nyÖAMKH. B nocAeAyxuuHx 
BMnycKax 6mah HanenaraHM 
eue HeCKOAbKO thkhx 4>oto- 
korhA. CeroAHR noMeuaeM 
(pparMCHT (pOTOAeTORHCM CO- 
BeTCKoro HeMeuKoro napoaa, 
Ha KOTOpOM H3O6pa>KeHM pa- 
0OTHHKH MHAHUHH TOp. 3hTC- 
Abca, CTOAHUM ÖWBUjeft aBTO­
HOMHH (1926 r.).

UeAb nyÖAHKauHH bthx <po- 
TOCHHMKOB, HB Hau B3FARA. 
RCHa; K TOMy ixe mm o6i>rc- 
hhah ee epaay >xe, Koraa ctb- 
ah noMeuaTb hx. Tcm He Me- 
Hee HeKOTopue qHrarenH 
cnpauHBaxiT: 3a>ieM bm sto 
AeAaere? Büm, hto Henero 

CKHM CTpoHTeAeM, OBOUGBOAOM, 
a ceAnac BoarAaBARio apeHAHyio 
ßpHraAy no aaroroBKe kopmob b 
K0AX03e cJlyq BocTOKa» TaArap- 
CKoro paftoHa Aam3-Athhckoh 
OÖAäCTH,— T3K HTO MOB npeABbl- 
öopHan nAaTipopMa, kohciho *e, 
npejKAe Bcero, CBHsana c npoö- 
AeMSMH CeAbCKOTO XO3flftCTBa, c 
>«H3Hbio AioAeft Ha ceAe.

— A npoÖACM TaM xaaraeT...
— B o6uieM-TO Bo Bceft >kh3- 

HH y Hac HX C H3ÖbiTKOM. Ho, 
K3K HH ropbKQ C03HaB3Tb, Mbl 
Ao CHX nop HHKaK He Mowew 
peuHTb FAaBHyio npoÖAeMy — 
HaxopMJiTb HapoA. Mne, Kpec- 
TbHHHHy, CTblAHO H ÖOAbHo BH- 
AeTb nycTbie MaraaHHHbie npn- 
AaBKH, CO3HaB3Tb, HTO HCT B MH- 
pe cTpaHbi, KOTopan öoAbuie 
Hauefl BBO3HT H3-33 rpaHHUbi 
npOAOBOAbCTBHfl. H3 16,5 MHA- 
AHOHa neAOBCK B Haueft peenyö- 
AHKe ceAbcKoe naceAeuHe coc- 
TaBAflCT 7 MHAAHOHOB, TO CCTb 
43 npoueHTa. A b CI11A — 10 
npoueHTOB, B KanaAe — nyTb 
öoAee Tpex, h ohh He ToAbKo 
oöecnemiBaioT npoAyKTaMn nn- 
TäHHH CBOH HapOAbl, HO H npo- 
AatOT eue 3a rpaHimy.

— Ho nyTH BbixOAa m3 KpH3H- 
ca Tenepb y*e, KaxtCTca, Hafi- 
neHbi., XoTfl, ecAH necTHO, hx 
HCKaTb H He HaAO 6wao, MHpo-

Aacb 6e3 ysera pwa oöctor- 
TeAbCTB. riOBHUeHHHe nASHH H 
e>KeroA«o oÖeuaeMHft MHAAHapA 
nyAOB xAeßa napyuaAH pacnern 
oöueft norpeÖHoCTH b 3epne. 
He yHHTblB3AOCb npOH3BOACTBO 
npOAyKTQB DHTaHHR, TA3BHHM 
oöpaso.M MRca k MOAOxa. B 
pe3yAbTare jkhbothoboactbo, xax 
npa^HAo, ocraßaAOCb 6e3 Aocra- 
TOHHOTO KOAHHeCTBa XOHUeHTpH- 
poßaHHHx xopMOB. Orcx>Aa — 
nycrne npHAaißixH b mrchhx ot- 
AeAax Mara3WHOB.

nOHHMAK), UHljipH — BeUb 
yTOMHTCAbHaR AAR HTCH-HR,. OA’ 
H3KO 6e3 HHIX MOR np0rpai.MlM3 
repRCT BCRK'HH CMHCA. TSX BOT, 
AAiR TOTO, HTOÖH HayHHOOÖOC- 
HOB3HHHH ypOBCHb ROTpeÖAeHHR 
H3 Ayiuiy HaceAeHHR b toa cocra- 
BHA MRCa — 86 KT, MOAOX3 — 
356 AHTpOB, XAeöOnpOAyKTOB — 
131 xHAOrpaiMM, hco6xoahimo 
BCe.M BHA3M OXOTa eJKOpölHTb 10 
MHAAHOHOB TOHH BepHO^JipaHOv 
Ecah yqecTb» hto cpeAHeroAOBoft 
BaAOBHii cßop 3epHa cocTaBARer 
24,5 MÄH'. TOHH, TO AAR FOCy- 
AapcTBeHHHx 33xynox pecnyÖAH- 
xa MOJXeT OTBeCTH AHUb 8 MAH. 
TOHH. OCTaAbHOe AOAJKHO OCTaTb- 
CR B pecnyÖAHKe aar BHynpeH- 
HHix noTpeöHOCTeft. Tenepb o pe- 
3ep®ax. B CBR3H C A«|)HUHTOM B 
CTpaHe CHAbHOH nUeHHUH (OHa 
npOH3ßOAHTCR, B OCHOBHOM, B 
KaaaxcraHe h Ha AArae) neo6- 
xoAHMa saa.MeH awsHBaAeHTHaR 
noCTâBKai KOMÖHHHpOBaHHHX KO- 
iP-MOB. Toraa npOAäJXy CHAbHOH 
nUeHHUH MOJKHO ÖH yBeAKHHTb. 
MexaHH3aTOpH «ömchrah 6h 
60—80 npoueHTOB noAynae.MOro 
HMH 3epna Ha roTOBHfi kom6hh><- 
pOBaHHHH KOpM AAR AHHHOTO 
nOABOpbR.

Pe3epBH yiBeAHHeHHiR np0H3- 
BOACTBa aepua xpoxyrcR b Ha- 
ytJHO-OÖOCHOBaHHOM pa3MeUeHHH 
3epHOBHX H XOpMOBHX XJAbTyp 
B paiftoHax c HaM6oAee ÖAaro- 
HPHRTHHlMH yCAOBHRWH HX BO3- 
AeAHBaHHR. KoaaxcTaH no npn- 
poAHUM 30HaM pacnoAaraer xy- 
xypyaHo-coeBiHM horcom na xxe, 
RHMeHHO-painCOBbJM— Ha mcako- 
conOHHHxe cesepa. Bo3AeAH®a- 
HHe rHÖpjHAOB <xyicypy3H no 3ep- 
H OB oft TexHOAOTHH nO3BOAHTT HS 
OAHOft H TOft >Xe HAOUaAH 3H3- 
HHTeAbHo yAynujHTb xa-necrBo 
XOp.MOB. C npOH3BOACTBOM 3epH3 
CBR33H3 3HaHHTeAbH3R HAOUSAb 
— 11,3 MHAAMOlia reXTapOB. 
ßAecb xpaftHe HeoöxOAHMa hh- 
eeHrapHOauHR c oCBOeHxeM xop- 
M0BHX CeBOOÖOpOTOB, C OAHO- 
BpeMeHHHM xoMnAexcHHM arpo- 
XHMHHeCKHM OKyAbTypHlBaHHCM 
noAR H nocAeuuyxMueft bxohomh- 
necKoft ouenxoft 3eweAb.

Bo3HiHKAa iHeOÖXOAHMOCTb HC- 
,pe3 oÖAaiCTHHe naynHHe ueHTpu 
yupenwTb MarepHaAbHo-rexHHHe- 
cxyno 6aay onuTinj« craHUHft h

6oAbue nenaraTb?
nenaraTb y Hac een» hto, 

6oAee Toro, ouyuaeren «e- 
XBHTKa raaeTHoft nAouaAH. 
A nyÖAHxyeM cpparMCHTw $o- 
TOACTOnHCH (BbIHyMACHM eine 
pa3 CXa3BTb o6 3T0M), BO- 
nepBMX, C npOCBCTHTCAbCKOft 
ueAbK). Hero CKpMaaTb, MHOrHe 
HaUH HHTaTeAH — H OTHIOAb 
He TOAbKO MOAOAMe — nnoxo 
3Hax)T HCTopHio CBoero Hapo­
Aa, ecAM ne CKaaaTb, BOBce 
He 3Hax)T ee. Hhhcto crpaH- 
Horo B »TOM Her. 3to He bhhq 
hx, ho 6eAa. Oahh toabko 
(paKT cyueCTBOBBHHR AO 
1941 roAa pecnyÖAHKH hcm- 
ues riOBOAIKbR H TO TU8TC- 
AbHO CKpMBaACfl.

H BTopa« ueAb ipoTonyö- 
ahkbuhA: HBAeeMCR, hto kto- 
HH6yAb H3 HHTaTeAeA Ha hhx 
y3HaeT CBOHX pOACTBeHHHKOB 
HAH 3HBKOMMX.

4>PHAPHX APMHH.
0OTOKOUHR AAexcaiiApa 
SHrEJlbCA.

Ban npaxTHxa, KOTopyio mw co 
CBOftCTBeHHbIM H3M CHOÖH3MOM 
«nepBonpoxoAueB> HTHopHpo- 
aaAH, AaBHO yxaatJBana Ha hhx. 
Cnasa Bory, mu npH3HaAHCb 
HaKOHeu-To caMHM ce6e b cbo- 
wx rpexax h HanHHaeM 6parbc« 
3a yM. Bot h ochobh 3axoHO- 
AarenbCTBa o 3eMAe HaxoHeu 
npHHRTU BepxOBHbIM COBCTOM 
CCCP.

— Kto-kto, a Mbi, paöoTaio- 

une Ha 3eMAe, npHAaeM 9thm 
nepeMeHaM oeoöoe 3HaneHHe. H 

xax KaHAHAST B AenyraTbi, h 
Kax apeHAaTop, kohchho, h bu- 
CTynaio 3a MHoroyKAaAHocTb b 
CeAbCKOM XO3RftCTBe H BOOÖUe B 
3KOHOMHKC CTpaHbi. He TOAbKO 
3HaHHTbcn Ha öyMare b bmac 3a- 
KOHa, Ho HMeHHO AefiCTBOBaTb 
AOAJKHbl BCe 4>OpMbI COÖCTBeH- 
HocTH. PiHAHBHAyaAbHbie Kpec- 
TbHHCKHe xo3«ftcTBa H Koonepa- 
THBbl AOJÜKHtJ HMCTb paBHbie C 
KOAXO3HO-COBXO3HbIMH npeAnpHfl- 
THHMH npaßa. H rAaBHoe — hto- 
6bi 3TH npasa 6hah rapaHTHpo- 
ßaHbi, a B KOHipAHKTHbie cnrya- 
UHH AOA>KeH BMeUHßaTbCH 3SKOH 
H TOAbKO OH, HO HH B KOCM CAy- 
nae hh noA k3khm npeAAoroM 
aAMHHHCTpaTHBHO - ÖIOpOKpaTH- 
CKHH annapaT.

Spins FOCCEH:

«Mbi caMH 
mojkgm ceöa 
HaKOpiWHTb»

XO3RftCTB, npOH3BOARUHX CCMe- 
jia pacreHHH bhcuhx penpoAyx- 
UHH.

M3 BMOrPAOMMECKOM 
CnPABKM KAHAMAATA:

ßpsMH OpaHueeMH TocceH- 
OflMH M3 dSTOpoa 00^8033- 
UMTHOM CMCreMbi aeMnefle- 
nMR, pa3pa6oTâHHOM rpyrmoM 
yneHbix Kasaxcrawa so rnaae 
C COrpyAHMKÄMM BceCOK33HO- 
ro HMM aepHOBoro xoanHcr- 
sa MMeHM A. M. Bapaesa, ko- 
ropan B 1972 rofly yflocToewa 
JleHMHCKOM npeMMM,

3. CD. TocceHOM onyßnMKO- 
BâHo oxono 100 HaynHbix pa- 
6ot, nonyneHO neTbipe aBTop- 
CKMx cBHAerenbCTBa Ha coa^a- 
HHe npOTMBOap03HMHOM T&X- 
HMKM M nOHBOOXpaHHblX npM- 
eMou. Mm noAFOTOBneHo 7 
KaHAHABTOB cenbCK0XO3RHCT- 
BeHHblX HayK.

3. (D. Tocce-H MoeecTHbiM b 
crpaHe yqeHbiM no aaiUMTe 
nona OT apo3MM, aepHOBOMy 
XO3»MCTB.y -M npOTMB03p03M- 
OHHOM rexHMxe. Oh ynacT- 
Bosan B 3axnx>HeHMM mokay- 
HapoAHbix AoroBopoe no eo- 
rpyAHMnecTBy c MoHronMOM, 
BonrapxeM, CLUA m KaHaAOH 

no nOHBooxpaHHbiM Meponpx- 
sTMRM. yMeno coBMetuaeT Ha- 
ynHyio paßory c npaxTMKOM. 
An« Hero paasMTMe m Hayn- 
Hoe oßecneweHne arponpo- 
MbiuineHHOro «OMnnexca rb- 
nReTCR rnaBHbiM A®noM Bceft 
>km3mm. 3. <D. TocceH — nneH 
Coaera no 3koaofmm npn AH 
CCCP, aaMecTMrejib npeAce- 
A®renR Coaera no HaywHo- 
TeXHMHeCKMM npoFpa/AMBM 
npM DpeaMAHyMe Aksacmmm 
HayK KaaaxcraHa, ynacTsyeT B 
pRAe peAaxuhOHHbix «onne- 
FMM »xypHanoe cok»hofo m 
pecnyÖnwxaHCKoro m3A®hmm.

3a BxnaA B paaBMTMe cenu-

— Teneps, KOraa b erpane 
BBCAeHO npeSHACHTCTBO, MHOFHe 
CHHTaioT, hto BAacTb y annapara 
öyaeT HaKOHeu OTOÖpatia, h 3TO 
no3BOAHT nonpasHTb Aena h b 
SKOHOMHKe: HCKOMy CyneT BMe- 
UHBaTbCR B paöoTy xpecTbflH, 
ohh noAynar, HaKOHeu, hoaamh- 
Hyio cBofioay.

— 9 Tonte HaAeiocb Ha 3to. 
Ho paccHHTbiBaTb na cxopyio 
CA3Hy «aAMHHHCTpaTOpaMH»
BAaCTH 6blAO 6bi H3HBHO. BoT 
npHMep: Tpernft MecRU. Kax npn- 
HRT 33KOH 06 apCHAe, a BeAb OH 
no cyuecTBy ne AeftcTByer. 
HeAb3R >Ke CHHTaTb OTACAbHbie 
ycnexH oTAeAbHbix apeHASTopOß 
B OTAeAbHbix Mecrax CTpaHbi 
BHeApeHHCM ßaKOHa B >KH3Hb. H 
Mory cyAHTb h no cßoeft pa6o- 
Te. Bee ah y nac tabako b ot- 
HOUeilHRX C pyKOBOACTBOM 
XO3RftCTßa, nOAb3yeMCR AH TOft 
CaMOCTOHTCAbHOCTblO, KOTOpyiO 
npeAocTaBAReT 3axoH? ToAbxo 
TeopeTHHecxH. HosTOMy, ecAH 
H36epyT MeHR, öyAy AoöiißaTb- 
CR, HTOÖH 3axoHbi 06 apeHAe, o 
3CMAe, O COÖCTßeHHOCTH o6R3a- 
TeAbHO AefiCTBOBaAH, HTOObl 
apeHAHbie othouchhr, b nacTHO- 
CTH. B HaueM paftoHe HauAH 
uxpoKoc pacnpocTpaHeHHe.

— B CBR3H c 3THM BO3HHKaeT 
OHeHb Ba)KHHH BOnpOC — o6 
SKOHOMHHeCKOft C3M OCTORTCAb- 
hocth pecnyÖAHKH. KaxoBO Ba­
ue oTHOueHHe X HeMy?

— Äo cHx nop naua peenyö- 
AHxa ocTaeTCR cbipbeßoft 6a3ofi 
crpaHbi. Cxa>xy otxpobchho: 
MeHR Taxoü craryc Moefi poAHHbi 
OCKOpÖARCT. rioaTOMy R BblCTy- 
nax) 3a pecnyöAHxaHcxnft xo3- 
pacneT, 3a aaaHMooTHOueHHR c 
ApyrHMH cox)3HbiMH pecnyö- 
AHxaMH Ha AoroBopHbix Hana- 
Aax.

— Pa3BHTHe 3K0H0MHKH H3- 
npflMyX) CBR33HO C 3KOAOrHHe- 
CKHMH npoöneMaMH. H B stom 
AeAe Haua pecnyÖAHxa, yasi, 
OAHâ H3 «AHAepOB».

— K cooxaAeHHio... rio>xaAyft, 
HeBO3MO>KHO H3HTH XaHAHA3Ta B 
HapoAHbie AenyraTbi Kaaaxcra- 
Ha, HbB nAarcpopMa HTHopnpoßa-

CKOX03RHCTBOHHOM HayKM M 
npaKTMKM crpaHbi Harpa>xAeH 
opAeHaMM «TpyAOBoro Kpac- 
HOro 3HäMeHM», «3hbk rione- 
Ta», riOHeTHOM rpaMOTOM Bep- 
xobhofo Coaera KaaaxcxoM 
CCP, MeflansMx.

— 3pBHH 4>paHUeBHH, nO3- 
BOAbTe 3aAaTb Taxoft, HHHe no- 
nyARpHHH Bonpoc. K KOMy 6m 
Bbi cc6r OTHecAH—K KOHcepaa- 
TopaM, ne bum paAWKanaM, ucht- 
pHCTaM, nonyAKCTaM?

—CaOHCHAR 33A3Ha. Hy, c 
KOHcepBaTOpaMH» no xpaftHefi 
Mepe, MHe He no nyTH, nocKOAb- 
xy BCe >xe r yneHHft. B oßue.M, 
R c re MH. Kto nponoBeAyeT npo- 
qpecc, B HbHX npoTpauMMax 3a- 
AOMeHH SHeprHJHHHe ACHCTBHR 
no npoABHJxeHHK) BHepej. Cxa- 
jxy -eue: r He cocAaceH c Tax 
Ha3HBaeMbiMiH oanaAH-HKa.M h», 
KOTopue AeAaKJT CTaiBKy Ha ane- 
KAOTHqecxiift AO3yhr-3arpaHKua 
Hau noMOHcer! Y Hac ecrb cboh 
TexHOAOTHH, KOTopue ycDeuiHO 
npHMeHReT Ta >xe aarpauHiua, a 
B poAHOM OreqecTBe ohh He pa- 
6oT3K>T H3-3a npOM03AKOCTH H 
HeyxAioJKecTH Hauero xO3ri“»ct- 
aeHHoro MexaHM3Ma.

— Hto Bm ayMaere o poAH 
napTHH B H3MenRKJueficR CTpyx- 
Type rocyAapcTBeHHoro ynpaa.ie- 
HHR?

— KaKofi na,pTHH? Mm bcab 
nepexoAHM x MHoronapTHUHoft 
CHCreMe. Ecah peMb hact o 
KTICC, to ee bhjkv (b oöhob- 
AeHHOM BiiAe)® KaqecrBe kohco- 
AHAHpyioueü opraHH3auHH acmo- 
xparnqecKHx cha. Ohb AOA>xHa 
CT8Tb AHAepoM ii 3aneBaAoft npo- 
ueccoß coujiaAbHoro oajopoBAe- 
HHR OÖUeCTBA. H, C ApyTOH CTO- 
poHM, napriiR aoamhs crarb 
onnoaHuneft tcm <4>poHTa.M> h 
opraHH3auHRM, xoropMe Aecra- 
ÖHAHOHpyXJT OÖCTanOBKV, TOpuMO- 
3RT nepecTpoüKy. Ho aar btoto.

Aa 6h 3th npoÖAeMH. fla H xax 
MOOKHO OÖXOAHTb HX BHHM3HH- 
ey? 9 cTaBAK) nepeA coöoft 3a- 
Aany AoÖHBaTbCR npexpaueHHH 
HCnoAb3OBaHHR B CCAbCXOXO3Rft- 
CTBeHHOM np0H3B0ACTBe OCo6o 
onacHHx RAOxHMHxaTOB, yAoöpe- 
HHft. YßepeH, MH MO)KeM xop- 
MHTb HaUHX AIOAefi OBOlUaMH, 
(JjpyxTaMH, moaoxom, mrcom 6rt 
yuepöa aar hx 3AopoBbR. . 3to 
peaAbHo! B 6opb6e 3a 3to 6yAy 
AO KOHUa <ecxOMnpoMHCCHHM, 
necTHHM.

— KaaaxcTaH — pecnyöAHKa 
MHOrOHauHOHaAbHafl, a ceroAHR, 
KaK H3BeCTHO, npOÖACMM MeiKHa- 
UHOHaAbHMX OTHOUeHHft B «auieft 
CTpaHe o6ocTpeHH, 6yAeM ot- 
xpoBeHHM, AO npeaeAa...

— H noHRA, hto HMeere b 
BHAy. Cxa>xy rax: BocnnraHHe 
xyAbTypn oTHouennft MeiKAy 
AK3AbMH pa3HHX HauHOH3AbHO- 
cTefi, BocnnraHHe nyBCTBa ysa- 
>xeHHR Apyr x Apyry, y.MeHHR 
CAHuaTb H noHHMaTb Apyr Apyra 
— 3TO, Ha MOft B3TARA, AOAJXHO 
ÖHTb cyrbK) ACRTeAbHOCTH Bcex 
napoAHHx AenyraTOß. A ecAH 
xoHxpeTHo, to R HaMepeH coAefi- 
CTBOB3Tb npeTBOpeHHIO B >KH3Hb 
ßaxoHa o Aßyx R3Hxax Ha rep- 
piiTopHH HsÖHpareAbHoro ynacT-‘ 
Ka, rAe R öaAAOTHpyxicb, xony 
AOÖHTbCR, HTOÖH B UKOAßX H3y* 
naAHCb R3HKH M3AOHHCAeHHHX 
HapoAOB, npojKHBaxuuHx y nac, 
pacnpoCTpaHRAHCb OÖHHaH H 
rpaAHUHH- 3THX wapoAOB, HTOÖH 
6hAH OTXpHTH HaUHOHäAbHHe 
AeTcaAbi H RCAH HAH rpynnH b 
cymecTByxjinHx AercxHx ao- 
UKOAbHHX ynpeiXAeHHRX.

— nporpaMMa AOBOAbHO-raXH 
O6uwpHaR. noCHAbHa AH OHa 
BaM?

— nporpaMMa ÖoAbuaR, co- 
rAaceH, Aa eine ne 060 bccm 
paccxaaaA. Ho, Bo-nepBHx, 3to 
BeAb paöora He oahoto ahr, a 
Bo-BTopnx, paöoran» 6yAy ne 
OAHH, a CO CBOHMH H3ÖHpaTeAR- 
mh. Ecjih, kohchho, H3ÖHpareAH 
oTAaAyr npeAnoRTenHe MHe, to 
ecrb cTanyT AeficTBHreAbHO moh- 
MH.

Beceay bca Tchphx lOCTVC.

noBTopRK), napTHH ca.Ma AOJH«a 
nepecrpoHTbCR, ocßoöoAHTb it 
aitnapaTHbix mctoaob oprahH3a- 
uhohhoh H HAeoAOTHqecKOfi pa- 
6otm.

— CMOryTAH 33K0HM, npHHW- 
MaeMMe HapoAHMMH AenyraraMW, 
B ßAHxaftuee speMR hoaohch- 
TeAbHO nOBAHRTb Ma COCTORHHe 
a®a B xaueft ähShh?

— ripH AJBVX VCAOBHRX: eCAH ■ 
OHM ÖVAyr He nOAOBHHMaTM.MH H 
eaiH 6yÄyr erporo coÖAXJAarb- 
CR.

— HeCKOAbKO CAOB O H3UHX 
naijHOHa.ibHbix npusßaeMax.

— Hx peueHHe öyAer 3asH- 
cerb OT COCTOKHHR KVAbTVpM IB 
UH.poxoM c.MMCAe) Hauero 06- 
uecTBa. B uhbhah3ob3hhom ro- 
cyiaapcTBe axcueccoa, noAOÖHwx 
TeM, HTO MM BHACAH y H3C B 
crpaHe, ÖMTb npocTO He mojkct. 
KaiKAblH HapOA AO-lMteH HLMeTb 
aO3MO)KHOCTb HOyRaTb pOAHOH 
R3MK, JKHTb no OÖbIHaR.M H Tpa- 
AHUHR.M CBOHiX ItpeAKOB. Be3 
TOCyAapCTBeHHtMX HaUHOHa.lbHMX 
o6pa30BaHHii 3thx npoßneM He 
peUHTb. Ho H 3AeCb B03.MOMHH 
BapnaHTM. 9 — aa BOccraHOB- 
Aenwe aBTOHOMHH na BoAre, xo- 
TR caM ryia He noexaA 6m. Mor 
poAHHa — UHenponerpoBiiiHHa, 
Ha yxpaHHe. To ecrb. penb habt 
o6 o6pa30B3RHH HaUHOHaAbHMX 
oxpyroB -B Mecrax, tac panbue 
>khah npeAjCTaBHreAH Haueft na- 
UHOHaAbHOCTH. Bee MOJKHO pe- 
UlHTb. Hy>KHM BOAR H >Ke.13HHe.

— KaxoBM BauH uaHCM Ha 
yenex?

— y MeHR rpn OHeHb cqjbea- 
Hbix conepHHxa. ÜAHaxo BCTpenH 
c H3ÖHpareARMH HacrpaHBaxJT Ha 
OJTTH'MHCTHHeCKHft AU. H BCe 
>xe xorcAOCb 6m ocrepenbCR ot 
nporHO3OB. nocACAHee caobo 
OKaJKJT AKJAH.

BeceAy een AaexcaHAp HOP Ul. 
0ORO lOpHR BAF1J1MAHA.

ro.ua
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3A KAKYK) Mbl ABTOHOMHK)
OrKpbiToe nucbMO corpa^cgaHQM

MapKCOBCKoro pauoHâtfJapaTOBCKOu. ooaclctu.
Aoporue corpa>KAaHel
Ma CapaiotcKOH h BonrorpaflCKoft 

oönacrew nocrynatOT TpeeoxHbie eecTM 
o CO6paHMRX M MHTMHraX npOTHB aaKOH- 
Horo BOccTaHoen®Hwji ACCP Hfl. M »to 
nocne npHHMTHR BepxoBHbiM Coaeiow 
CCCP fleKnapauMM, aaxBHBiueH Ha aect 
MMp O Heo6xOAHMOCTH BOCCTaHOBfieHH9 
HeaaxoHHO nonpaHHbix ■ roflbi crannH- 
CKoro reHOUHA« MenoeeuecKux npaa 
AByxMHnjiHOHHoro Hapoga cobctckmx 
HCMUeB.

Mbl OJKHAa/lH OT MeCTHblX napTMMHblX 
pyKOBOAMTe/iew homoium, TonKOBbix 
pa3a>MCHeHHH. Ho, yBbil Ohh cawM b 
•HeKOTopbix Mecrax oxasanwcb HHHUHa- 
TOpaMH MMTMHrOB H COÖpaHMH, Ha 
KOTOpblX OpaTOpbl K/ieBeiS/lH 
Ha coBdtcKMx HeMuea. Tax ÖbUlO 
B r. Mapxce, ta® mmthhf bo3- 
rnaenanM cexpeTapn ropxoMa KflCC. 
rioweMy >xe ohh öyAopaxaT Hapofl? 
Hcm coaeTCKHe HeMQbi nepeA hmmh 
npOBHHHHECb? Cbohm noBefleHMeM Ha 
3TOM MHTMHre OHH He yMHOWHJlH MCCTb 
H coBecTb KflCC.

JliOAM, npHBbiKLUHe MacuJTaÖHO pac- 
nopjoxarbcs «HenoaenecKHM Maiepna- 
JiOM», B A®HCTBHTenbHOCTH He nexyrcn 
o aaöoTax HapoAa, hx Tpeaowar coöct- 
aeHHbie nopTtpenn. BApyr npHAer «He- 
Meuxoe HaiuecTsne» h BbiroHHT c Ha- 
CHJxeHHbh; Meer.

K HauieMy rnyßoKOMy coxaneHHio, 
Ha TaxHx MHTHHrax BbicTynaiOT h höko- 
TopbHS, oxBaneHHbie yrapoM HauMOHa-

nHSMa, yMHiena. Mto xomctcb cxaaarb 
xonneraM? Bawa npocpeccnn — caMa« 
ryMaHHafl, h BoennraHne b Ayxe Hauwo- 
HannaMa He Tonbxo c Heft hgcobmbc- 
thmo, ho H npecryriHO. v

51 CTapbiH yHHTenb, MHe 72 roAa, 
oxoHHH/i o Baiuew ropoAe 
cnaBHbiH MapxctUTaACKHH neATex- 
HHKyM, noroM 3Hre/ibcxHH neAHH- 
CTHTyr. riocne BMceneHH« HeMuea n, 
KOMCOMonen c 1935 roA«, a aospacie 
23 ner öbin apecToaaH h OTCHAen no 
HiaecTHOH er. 58 10 ner a cranHHCXHx 
narepxx. 3areM —ccbinxa, cneuxoMeH- 
Aarypa. XpymeacKafl OTtenenb npxHe- 
cna MHe nonHyio peaönnHTauHio.

Pafxnan a oömeft choxhocth oxono 
30 ner a luxonax KaaaxCTaHa, rAe a xa- 
>kaom xnacce öbinn a®th mhotmx hb- 
i^HOHanbHocieH. 51 He paaÖMpancn (h 
hhxto H3 yMHTenen) a hx HaunoHanbHoft 
npHHaAnoxHOCTH. J1k>6h/i acex b paa- 
HOH Mepe. 3to aeAb A®™1

A Bbi nyraere ßereft a uixonax co- 
eercKHMH HeMUaMHl Kax moxhoTI M mto 
Bbi SHaere o coaeTCKHx HeMuax, o hx 
HeMenoaeMecxHx crpaA^HHAx KMeere 
nw Bbi npaao nponaraHAHpoaarb ro, 
mto 3anpeuneHo cobctckhm aaxoHOAa- 
renbCTBOM h OpraHH3auHeft O6t>cah- 
HeHHblX HaUHH?

XoMeTCB aepHTb, mto HacrojimHe 
KOMMyHHCTbi - neHHHUbi, nepeAOBoe 
yMHTe/ibCTBo H >KHTe/iH, eine nOMHSiune 
coBeTCXHx HeMnea, AaAyT omop 
TaxMM BbixoAxaM «HAeonoroB» h

Manoo6pa3oaaHHbix «yMHTenen».
Hero >xe xotbt coaeTCHHe HeMUbiT 

OcTaaaTbcn HeMUaMH h nonbsoaaTbcn 
BC6MH npaBBMH HBpBBHe C AP/fUMH 
HapOABMH. An« 3TOH Ue/1H HX HyJKHO 
aepHyTb Ha cbokj poAHHy, BoecraHo- 
BHTb yHHMTOXeHHyx» CranHHbiM ACCP 
Hfl.

Ohh xotbt paBHonpaann b nonHTHXe, 
3XOHOMHK6 H B A/XOBHOH >KH3HH, MTO- 
6bi, HaxoHeq, HapaBHe c APyrHMH Ha- 
poABMH CCCP HMenn cboh CoBeTbi, 
CBoe npaBHTenbCTBo, cboh (popMbi xoo- 
nepauHH, cboh 3eM/in h yroAHS, paa- 
Hbie npaaa Ha MHcryxj eoAy, MHCTbiH ao3- 
Ayx, cboh HayMHbie h xynbTypHbie yM- 
pewAeHHJt: HHCTHTyTbi, wxozibi, paAHO 
H re/ieueHTpbi, cboh raserbi Ha HeMeu- 
xoM H pyccxoM j)3bixax, cboh Tearpbi, 
My3en, neMeÖHbie ynpeJKAeHHa, cboh 
uepxBH...

Bee 3TO, eenn aBTOHOMH« 6yA®T boc- 
CTaHOB/iena, Mbi nocrpoHM caMH h 
BospoAHM paapymeHHbie. 3anyuAeHHbie 
cena. Hh oamh HeMeu He 6yA®T npe- 
TeHAoaaTb na cboh âbiBUiHH aom.

HeMQbl XOTBT HaCTOfllUeH aBTOHOMHH, 
a He CpHXTHBHOH, o6pe3aHHOH. Bes 
no/iHoro AOBepHJi He Moxer öbiTb h 
paBHonpasHJi. /JoaoeHHan ACCP Hfl 
Ann Hac, HeMuee, — He HAean. HaA 
HaiDHMH pecnyÖAHxaHCXHMH opraHaMH 
B roAbi cra/iWHCXHX penpecenn ooctojih- 
ho MajiMwn AaMonnOB mbm HKB,Q. Bes 
cyAa H cneACTBHJi MCMe3anH tbichmh 
nioAeM. Flo cymecTBy aro 6bi/i npoH3-

aon. H<HTb noA xonnaxoM nocTOBHHoro 
erpaxa ceroAH« hh oamh HapoA we 6y- 
A®T. HacTpaAanncb.

3a noMTH nonBexa nocne HsrnaHHa 
coaercxHX ^eMuei xonxoabi h cobxo- 
3bl HB 6blBWeH TeppHTOpHH ACCP HR 
AOCTHrnn ypo^Hn 1941 roAa b >xoho- 
HOMHxe, a npoH3aoACTae xneöa h npo- 
AyXTOB »KHBOTHOBOACTaaf HeT. Cothh 
een HCMesnH c nxita aeMnw. Ta® ceno 
LUeHxeH? Ero, xax h mhofhx Apynx, 
Her. B MOBM poAHOM eene UJacprayaeH 
(caMOH ceaepHOH HewenKOH kohohhh) 
6bino oKono 3000 wnrenew. Cero- 
AH« — 114.

A mto crano c seMnenf TbicBMM rex- 
Tapoa 3a6o/iaMHaax3Tca h 3acanHaax>T- 
ca.

Mbi noHHMaeM aauiH TpyAHOcrn, ao- 
porne corpawAane, xotji ohh hbm na- 
nexo He ace HSBecTHbi. CoaMecTHbiMH 
yCHAMWMH Mbl CMOWeM BOpHyTb 36MAe 
nnoAopoAMe, npeapaTHTb 3apocuJMe 
öypbBHOM pa3sanHHbi a axxypaTHbie 
xpacHBbie cena c naeryiUHMH aecHOH 
4>pyxTOBbiMH caAaMH. PyCCXHM H H6M- 
uaM nyMiue Apy*<HO aanTbcs, HaxoneiA, 
3a A®no hoahaths sxohomhxh.

riycTb aac hhxto He nyraer, öonbiue 
repATb seAb ace paBHo Henero. M a®- 
JlHTb MOKAy H8MH HCMerO. A COBMeCT- 
Ho co3AaHHoe, yaepmo, ootom hhxto 
AenHTb y>xe He aaxoMar. Bee ueHHoe 
H Benwxoe, mto cosabho pyccxHM na- 
poAOM — peaynbTaT TsopMecxoH mhc- 
BH H ynopHoro TpyAa, oho coaAaBa- 
nocb He Ha MHTHHrax h nepe6panxax.

M3 naMJiTH MHorocTpaAanbHbix Hapo- 
AOB Hamen CTpanbi HHXorAa He HCMea- 
Hyr xposasbie cneAbi CTanMHcxoro npo- 
H3Bona H reH^UHAa. Hain cbatoh Aonr 
nepeA hbujhmm noTOMxaMH — nocr- 
pOHTb HaCTOAlAHH Aom ZJpywöbi Ha 
Barnen h Hainen, hb 06men PoAnne, 
noxa eme He no3AHO.

AAOHbCp n®EA®EP, 
6biBWHH yMHTenb cpeAHen uixonw. 
r. KaparaHAa.

Panorama
Antibritische Massendemonstration

In Bagdad haben antl- 
brltlsche Massendemonstra­
tionen stattgefunden, be­

lichtete Reuter. Laut Au­
genzeugenberichten hatten 
sich Hunderttausende Men­
schen vor der britischen 
Botschaft am Ufer des Ti­
gris versammelt, um gegen 
die von Großbritannien 
nach der Hinrichtung des 
„Observer’‘-Journal i s t e n 
Farzad Bazoft angekündig­
ten Sanktionen zu prote­
stieren. Die Menge skan­
dierte Rufe wie ..Kein 
Spion in Saddams Land" 
und „Wir haben euren 
Spion aufgehängt". Irak 
hatte Großbritannien „kolo- 
nlallstlsche Gesinnung" vor­
geworfen und landesweite 
Proteste angekündigt.

Großbritanniens Bot­
schafter in Irak, Harold 
Walker, war ..zu Konsulta­
tionen" nach London zu­
rückgekehrt. Die Beziehun­

gen zwischen beiden Län­
dern hätten durch die Hin­
richtung von Farzad Ba­
zoft „einen schrecklichen 
Schlag" erhalten, sagte er 
bei seiner Ankunft. Nach­
dem mehrere Unterhaus­
abgeordnete der Labour- 
Partel Sanktionen gegen 
Irak gefordert hatten, hat 
das Außenministerium in 
London angekündigt, alle 
irakischen Studenten aus 
Großbritannien auszuweisen, 
die militärische Ausbildung 
für Iraker elnzustellen und 
alle Kontakte auf Minister­
ebene auszusetzen. Eine 
„Diplomatie mit Waffenge­
walt“ hatte der britische 
Außenminister Douglas 
Hurd jedoch ausgeschlos­
sen.

Unterdessen sind In Groß­
britannien Zweifel an der 
Integrität Bazofts laut ge­
worden. Es wird nicht

mehr ausgeschlossen, daß 
er doch als Spion für Israel 
tätig gewesen sein könnte. 
Die britische Nachrichten­
agentur Press Association 
informierte unter Berufung 
auf Regierungskreise, daß 
Bazoft 1981 in Großbritan­
nien eine Gefängnisstrafe 
wegen eines Banküberfalls 
verbüßt habe.

Das Royal College of 
Nurslng. die größte Ge- 
werkschaft von 
Krankenschwest e r n in 
Großbritannien, hat in einer 
Petition an die Bagdader 
Regierung Strafmilderung 
für die zusammen mit Ba­
zoft verhaftete und zu 15 
Jahren Freiheitsentzug ver­
urteilte Krankenschwester 
Daphne Parish verlangt. 
Man sei über das Strafmaß 
zutiefst betroffen und hoffe 
auf eine Revision des Ur­
teils.

PepMaH APHFOJIbfl nO93M

™ BYAET C HEMUAMH TEHEPb?
B Äyuie ycTaBiiieft — 

BHOBb HewacTbe...
Ho, MOHteT ÖbiTb,

ÖJiecHeT 3ap5i, 
npHACT K COBCTCKHM 

HCMU3M CMaCTbe?
Hjib Bee ycHJibH HauiH 3pn?
B THIUH nOBHC

Bonpoc 3BCH5HJUHH.
B HCM CKOpßb, TOCKa 

H öojib noTepb.

Oh cjiobho kojiokoji rpeMHiiiHH: 
Hto ßyAeT c HeMuaMH Tenepb? 
BoJI51T, ÖOJI5IT y HCMUeB paHbl. 
(Kojib Hac eme TaK

MO>KHO 3BaTb).
Hac B aÄCKOM Jiarepe THpaHbi 
npHBblKJlH MyK3M HOABCpraTb. 
He cjibiniHT rneT

Hy>KHX CTpajiaHHH.
Ero jyiiia k Aoßpy rjiyxa. 
3a mto HeceM Mbi HaxasaHbe?

C xpecTOM paöoB
CyAbÖa T5I5KK3.

BoKpyr Hac
paAOCTHO H CJIOJKHO, 

H BpeMH B iioHCKax nyTH, 
H HeBO3MO>KHOe — BO3MO5KHO, 
H xoMeT npaBAy MHp Haft™. 
CneiuaT k HaM

paAOCTHbie BecTH, 
XOTb MHOrO B MHpe

3Jia H ccop.
H mm no coßecTH h mccth

AOAJKHbI raCHTb Jlioßoft pa3AOp.
Ho He OT BCHKHX

3OH MOJlMaHb5I
KpyTOft 6ha CA6A3H nOBOpOT.
H oöpeqeH Ha yracaHbe 
AByXMHAAHOHHHft MOH HapOA- 
floKa B Aynie Moeft —

HenacTbe...
O, CKOAbKO >K HâM 

peineHb5I >KABTb?
KorAa npHABT K H3M, HCMUaM, 

cqacTbe?
(KoAb Hac eme

T3K MOJKHO 3B3Tb) .

riepeBOA
TaTbflHbi BACAJIAEBOH.

„Time“ vermittelt Erfahrungen...

XOHY noHHTb, mto npoHcxo- 
AHT C HâMH...

HHTax) B raaeTe «WsBecTHs» 
(Ns 51 OT 20 ^eBpaAH 1990 r., 
craTbfl «Cboh h «jy>KHe>) o tom, 
Kax B JleHHHrpaae hccjih aa mh- 
THHre Jioayar «PyccKHM uiKOJiaM 

pyccKHx yHHTejieâ», — h ae-
AoyMeßaio: mto bto?..

CMOTpto B TejienepeAaqe 
«BarJiflA» ckokct 0 coöpaaaH 
jiHtepaTopoB, aa KOTopoM Kpa- 
THK AAHHHO-AAHHHO rOBOpHT O 
OeAax, nocTHriiiHx poccaiicKyio 
-.ynbTypy, 33tcm aaKAioMaeT, hto 

BO BCeM 3TOM BHHOBaTbl CHO- 
HH3M H pyCOCboOHB, — H XBa- 
Taiocb 3a ronoBy: Boate moh!..

yaaaio nocneAaae hobocth aa 
Baxy, Ayiaaaöe a ayBCTByio, Kax 
MeHB aaMHaaeT aaoöHTb..

Cnyiuax) paeexaa xoaacth o 
tom, xax ceKpeTapb BonrorpaÄ- 
CKoro oÖKOMa napTHH yAHBHAca 
TOMy, MTO OH, pyCCKHfi IIO H3- 
UHOHanbHOCTH, paöoTaeT b He- 
Meuxofi raaeTe, — h cnpaiHHBaxr 
H 3TO napTHHHblH paÖOTHHK?..

PaaBopaMHBax) raaeTy «3ap«» 
(opraH CoBeTexoro pafiKOMa 
napTHH CapaTOBCKOH oönacTH), 
öonee Aßyx crpaaHu KOTOpoft ot- 
BeAeHbi penoprajxy 0 mhthhfc 
npoTeCra npoTHB BOCCTaaoBne- 
HHfl ACCP HeMUeB IlOBOAXbH, 
BTAHAblBaKKb B H3O6pa>KeHHHe 
Ha (pOTorpa4>HHx AHua niOAefi, 
BblKpHXHBaXHHHX, A0A5KH0 ÖbiTb, 
Te >xe CAOBa, hto Hanncaau aa 
TpaHcnapaHTax, peioiuax aaA ax 
ronoBaMH; «He AonycTHM coaAa- 
BHfl TpeTbeii TepMaaHH b ueaTpe 
Pocchh*, — H He Mory, qecTHoe 
cnoBO, He Mory noHHTb, noMeMy 
B Haiaefi, coBeTCKOH CTpaae 
T3KOe BO3MO5KHO...

rioueMy Ha TaxHx MHTHHrax h 
COÖpaHHflX napTHÜHblfi 4)yHKUHO- 
Hep arHTHpyeT npoTHB Boapox- 
ACHHH HeMpecnyÖAHKH, 3TO fl 
3Hax>. Ero aaöoTXT b AeücTBH- 
TeAbHOCTH OTHKJAb He COUHaAb- 
HO-aKOHOMHHecKHe npoöneMbi 
Kpaa, He xHTeAcxHe Bonpocu 
AiOAeä, nepeA KOTOpbiMH oh Ae- 
MOHCTpHpyer CBoe opaTopcxoe 
HcxyccrBo. riepcoaaAbaoe cay- 
jxeöHoe xpeeno — bot npeAMer 
ero TpeBOAHeHHÖ.

Xoqy noHHTb, noneMy BHHMa- 
K)T eMy .WAM...

O nOüblTKE Haft™ OTBeT Ha 
3TO «rioqeMy?» h nacbMa Hauiax 
MHTaTenefi. Aabm Opnöyc H3 
BocTOHHO-KaaaxcTaHCxofi o6na- 
CTH OTKAHKUynCH aa nyöAHxa- 
UHK) 0 npoöneMax BocraHOBne- 
HHH HeMpecnyÖAHKH Ha Bojjre b 
raaeTe «C0103» (npHnoxeHHe k 
«HaBecTHHM», Ns 3 ot 15 «HBa- 
pa 1990 r.) h aa craTbK) Bane- 
pHH BbiJxyTOBHMa «riepeBOA c 
HeMeuKoro», HanewaTaaHyx) b 
«MaBecTHHx» (N° 30 ot 30 «HBa- 
pa 1990 r.).

4HTaTeAH HepeAKo uiaiot hh- 
cbMa b peAaxuHK» «OpoftHA- 
UJaipT» xax OTKAHKH Ha BblCTyn- 
neHHH Apymx raaer h xypHanoB. 
Mbi, KOHeyHo, HHiero He HMeeM 
npoTHB TaKoro pearapoßaHHH, 
öonee Toro, önaroAapau hm aa 
BHHMaHHe x Hameft raaeTe, xoth 
3TO BHHMaHHe B T3KHX CAyMaHX 
npOHBAHCTCH 3a CHCT ApyrHX 
H3AaHHft. Ho xajxAuft paa, HHTan 
TaKOfi OTXAHK, H C AOCaAOfi Ay- 
Maio: Hy noieMy riHCbMO ne ot- 
npaBAeiio B Ty raaery, Ha nyö- 
AHXaUHK) XOTOpoft HHTaTCAb OTO- 
3B3ACH? 3tO 6ha ÖH eme OAHH 
nnxx: x HauieMy abhäcuhk) 
HaM-To, B raaeTe ««DpoftaAuiaipT», 
H3AO>XeHHUe B nHCbMe (paXTH, 
HK53HCH npoOneMH xopomo H3- 
BecTHH, y uac aro nucbMO He 
HMeer Toro Beca, xaxoft oho

HMeno 6h t3m, b toh peAaxuHH... 
HexoTopue HHTareAH ornpaß-

AHiOT nHCbMa cpa3y B ABa aApe- 
ca: B H3AaHHe, Hbe BHcrynAeHHe 
BH3B3AO nOTpeÖHOCTb B3HTbCH 3a 
nepo, H HaM. 3a sto hm oeoöoe 
cnacHÖo. Tax cacaba h Aa3m 
OpHÖyc.
. OH.HHmeii «Ao qero jxe axjah 
OJKeCTOHHAHCb! Mh npOCHM Bep- 
Hyrb HaM pacTonraHHoe mhtxhm 
CTaAHHCKHM CanOTOM npaBO >XHTb 
H paÖOTaTb TäM, TAe JKHAH H 
paÖOTaAH HauJH otuh h acah, 
MbH mothah yixe h nonpaBHTb ue- 
Ab3H; npOCHM BOCCTaHOBHTb ro- 
CyAapCTBeHHOCTb, HHXeM, Bnpo- 
Me.M, JOpHAHHeCKH He OTMeHeHHyK) 
(6ea craryca xax MHHHMyM aß- 
TOHOMHOft pecnyÖAHXH MOJKHO AH 
COXpaHHTb pOAHOfi H3HX, XyAb-

3axH H Apyrae — paaöepyTCH, 
xoMy MOJKHO öyAeT AOBepHTb py- 
XOBOACTBO». Tax AyMaeT nejioBeK, 
jKHBUiHH paHbuie B HeMpecnyö- 
AHxe, a Te, xto hhhhc ähbct b 
Tex Mecrax, ohh, hto, AyuaiOT 
HHaue? He Bee, xonenao, AaJiexo. 
Hß Bee, ho xto pa3MaxHBaeT aa- 
THaBTOHOMHCTHMeCKHMH AO3yH- 
raMH, tot AyMaeT, paayMeercH, 
HHane. Hah 3a Hero AyMaer 
Apyroft, a oh TOAbxo pasMaxu- 
Baer?.. Ho noMeMy? «Ha Moeft 
ÖHBuiefi poAHHe, — noAaraer 
3MMaHyHA UJreHHMeu, — mcct- 
HHM HiHTeAHM ÖHA H3BeCT6H TO- 
AbKo OAHH Vxa3 — ot 28 aBry- 
cra 1941 roAa o HacHAbCTBeH- 
HOM BHCeAeHHH HeMUeB».

Ho 3TO HH(j)OpMaUHOHHOe He- 
BeixecTBO 6hao xorAa? TorAa

Ao H npoAOAixaeT HMerb mccto. 
H AyuieBHoe coctohhhc Hcaah 
Baruep, nepBbi KOTOpoft b otah- 
MHe OT MOHX HCHHTHBaAHCb 3THM 
ocxopöAeHHeM, noHHTb Mory. Ho 
ace >xe AenaTb oöoöuieHHe, xaxoe 

^ej^ej^o^a, _h 6h, ,no>xaAyft, He 
CT3A.

ToBopflT: Her haoxhx HauHO» 
HaAbHOCTeft, ho ec™ cpeAH xa>x- 
Aoro HapoAa akjahuixh. JIpyrH- 
MH CAOBaMH, B ceMbe He 6ea 
ypoAa. Hy Tax bot, ecAH xto-to, 
— a XOTH 6h 3THX «XTO-TO» H 
ÖHAO MHOrO — OÖBHHHCT HeMUeB 
B Henpncymnx hm rpexax, pa3Be 
MOJKHo ero ypoAAHBoe BucxaaH- 
B3HHe OTHOCHTb XO BCeM, AO- 
nycTHM, pyccxHM hah yxpaHH- 
uaM? no ypoAy cyAHTb 0 Bcefi 
ceMbe?..

XOTHM IIOHHTb
Typy, AyxoBHyio caMOCTOHTeAb- 
HOCTb?); npOCHM B cyiUHOCTH o 
MHAOCepA'HH, »eCTOXHH ACCjlHUHT 
xoToporo omymaeM b erpane 
y>xe MHorue acchthacthh; x 
yMy H coßecTH B3HBaeM, a mto 
BHAHM H CAHUJHM B OTBCT?..».

Aabm Opnöyc xoner noHHTb, 
noHeMy cob6tcxhm HeMuaM OTxa- 
3blBaK)T B BOCCTaHOBAeHHH HX 
KOHCTHTyilHOHHHX npaB, B MHAO- 
cepAHH, B npase coxpaHHTb ce6n 
xax HapoA. H noMeMy HH>xe- 
Hep 3aBOAa «Poaoh» H3 r. Map- 
xca T. BeceAOBa, qbe mhchhc 
O BOCCO3A3HHH aBTOHOMHH COB6T- 
exoro HeMeuxoro «apoAa ony- 
ÖAHXOBaA «Cox)3», CMHTaeT, HTO 
AAH 3Toro crpaHe norpeöyxiTCH 
Aßa MHAAHapAa pyöAeft, xoTopnx 
Her . noMeMy OHa numer, mto 
b MapxcoBCkOM paftoHe npoxn- 
Baer TOAbxo 7 npoueHTOB He- 
Meuxoro naceAeHHH, a sto MaAo 
AAH 06pa30BaHHH . aBTOHOMHH 
3a*ieM HHixeHep BeceAOBa npn- 
BOAHT Taxue UHlppOBHe AaHHbie 
— sto A. OpHöyc 3iiaeT. Ona 
TC.M caMHM xax 6h AoxaauBaeT 
HeBO3MO)KHOCTb BO3pO>XAeHHH He- 
Meuxoft aBTOHOiMHH. A. 0pu6yc 
XOMCT noHHTb, BOHCMy OHa T3K 
AeAaeT, noMeMy He roBopHT, ot- 
XyAa, H3 XaXHX HCTOMHHXOB B3H- 
TH CBeAeHHH O HOTpeÖHOCTHX Ha 
BOCcraHOBAeiiHe 3btohomhh (no­
MeMy HMeHHO Aßa MHAAHapAa py6- 
Aefi, a He rpn MHAAHapAa, x npn- 
Mepy, hah noATopa?), noMeMy 
He BHHCHHCT npHMHHy TOAbKO 
ceMH npoueHTOB HeMeuxoro Ha- 
ceAeHHH. Kax hm 6htb b 6oAb- 
UieM XOAHMeCTße, eCAH CTOAbXO 
AeT cnaMaAa «aaxonno», a uotom 
h «HeaaxoHHO» TaM AeftCTBOuaAO 
noBeAeHHe « He nymarb HeM­
UeB»? MHTareAb Opnöyc xoMer 
noHHTb, noMeMy Hioxenep Bece­
AOBa yMaAMHBaeT 06 stom. K 
noMeMy oua ahmho npoTHB boc- 
CTaHOBAeiiHH cnpaBeAAHBOCTH no 
oTHouieHHK) x ueAOMy HapoAy. 
npoTHB ryMaHHOCTH npHMCHH- 
TCAbHO X COBCTCKHM H6MU3M. 
3to xomct noHHTb AnaM <l>pH- 
6yc.

«cyjlfl no BCEMy 6yuy- 
man ACCP HH ÖyAeT MHorona- 
UHonaAbHoft, — numer B peAaK- 
UHK) SMMaHyHA UlTCftliMeU H3 
CßepAAOBcxoft oÖAacTH, — H ee 
pyKOBOACTBO öyAeT MHoroHa- 
UHOHaAbHHM, K3K 3TO ÖHAO AO 
1941 roAa. npeAcraßHTCAH mho- 
rHx HauHOHaAbHOCTeft — hcmuh, 
pyccKHe, yxpauHUH, Tarapu, Ka-

OHO ÖHAO, KOTAä 3a ÖpaBypHHMH 
MapmaMH H OnTHMHCTHMeCKHMH 
necHHMH «B öyAHHx bcahxhx 
CTpoex...», «...rAe Tax boabho ah- 
UJHT MCAOBeX» H T. H. He CAHUieH 
ÖHA H uienoTOX npaBAH, h no3- 
xe, xorAa aa apuiHHHHMH öyx- 
B3MH «SKOHOMHKa AOAIKHa ÖHTb 
SXOHOMHOft» He npOHBAHAHCb 
Aa>xe MäAioceHbKHe öyxoBXH, H3 
XOTOpHX CXAaAHBaeTCH CAOBO 
«TAaCHOCTb». A HHHMe-TO xaxoft 
roA Ha ABope?..

HuHMe y Hac ac<|)huht Bcero, 
HO HHlpOpMaUHOHHOrO — CAäBa 
Bory H cAaßa Hepecrpofixe — 
HeT, Tax MTO IKHByiUHM ceroAHH 
Ha TeppHTOpHH ÖHBUieft ACCP 
Hn AOAJXeH ÖHTb H3BeCTCH OT- 
HIOAb He TOAbKO aHTHKOHCTHTy- 
UHOHHHH CTaAHHCKHfi yK33. 
HMeximnft rAa3a Aa MHTaeT (b 
crpaHe Bceoömeft rpaMornocTH), 
HMeiouiHft yuiH Aa cahiuht (hct 
h yroAKa b Coxna orpoMHOM 
nauieM öe3 TeAe-paAHOTOMKH)...

CAHUiaTb na Ao eme h xo- 
TCTb.

CAuuiaTb Apyr Apyra. Hohh- 
MaTb Apyr Apyra.

«HA11IA BOJlbLUAH CEMbfl 
npoTHB nepee3Aa Ha BoAry,» — 
numer Hcaah Baniep H3 Tbaah- 
KypraHCKoft oÖAacTH.

ft H caM 3Haio HeMaAO cbohx 
conAeMeHHHKOB, KOTopue cero- 
AHH peUIHTeAbHO 33HBAHK)T 0 
CBoeM ucixeAaHHH exaTb na 
BoAry, xoth eme oceubK) npoiu- 
Aoro roAa totobh öhah TOTMac 
xe nepeceAHTbCH Ha aeMAX» cbo­
hx OTUOB H ACAOB, XA3AH TOAb­
KO yxaaa o BoccraHOBACHHH pec- 
nyöAHKH. Hx, kohcmho xe, — 
ohh h ne cxpHBaxjT sto — Hany- 
raAH lUOBHHHCTHMeCKHe BHCTyn- 
AeHHH B nOBOAXbe. Ho CeMbH 
Baruep npoTHB nepeeaAa na 
BoAry öHAa epaay, eAßa 3aro- 
BOpHAH O TaKOfi BO3MOXHOCTH. 
nOMCMy?

Bot ctpokh otkpobchhh Hca- 
ah: «BckI CO3HaTCAbHyXJ XH3Hb 
MH MyßCTBOßaAH H OpOAOAXaeM 
MyßCTBOßaTb HCAOöpoxeAareAb- 
HOe OTHOmCHHC X HaM, HCMU3M, 
CO CTOpOHH AXIAeft ApyrHX liaUHO- 
HaAbHOCTcft, OCOÖeHHO pyCCXHX. 
nopofi ACAO AOXOAHT AO 3Ö- 
cypua — HaM craiiHT b BHiiy 
HHHcuiHcc HHiueiicKoe noAoxe- 
HHc uauiero rocyAapcTsa».

CaMOMy MHe He aoboahaocb 
CAHUiaTb TaKoe ucAenoe oöbhhc- 
HHe, ho Aonycxaio, mto oho, ro- 
BOpH CAOBaMH MHHOBHHXOB, HMe-

»
JJecJiHUHT KyAbrypu oömeHHH 

MeXAy AIOAbMH, ÖHTb MOXCT, H 
BOBCe ee OTcyrcTBHe — pa3Be ne 
3TO eCTb npHMHIia ypOAAHBHX 
OÖBHHeHHÜ Ha HaUHOHaAbHOft 
noMBe? /le(|)HUHT xe STofi KyAb- 
Typu eCTb, B cBoio oMepeAB, pe- 
3yAbT3T HeXBaTKH HAH TOXe OT- 
cyrcTBHH BHyrpeHHefi MeAOBeMec- 
Koft KyAbTypn — He Tax ah?..

npHMHHy OÖOÖmeHHH, CACAaH- 
Horo Hcaah Baruep, noHHTb to- 
xe xoMy. He H3 toh ah oua oö- 
AaCTH, MTO H npHMHHa ypoAAH- 
B1JX ynpeXOB, BH3BaBUlHX 3TO 
oöoömeHHe?...

noHHTb xoMy, noMeMy He 
cAuuiHM Apyr Apyra. noMeMy He 
noHHMaeM Apyr Apyra...

nncbMO jinjinH jiahtxe 
H3 AKTKJÖHHCKOfl OÖA3CTH HO Cy- 
mecTßy Toxe oö stom, o neno- 
HHM3HHH Apyr Apyra, ho yxe 
cpeAH coBercxHx hcmucb. Cßoe 
nncbMO oua oaafnaBHAa: «Ho- 
MOrHTe OÖ'beAHKHTb HapoA». no- 
MeMy neMarb h pyxoBOAHTeAH 
oömecTBa «BoapoxAeHue», cnpa- 
uiHBaeT Aaftrxe, xorAa penb aa- 
XOAHT O BOCCTaHOBAeHHH TOCy- 
AapCTBeHHOCTH COBCTCXOTO HCMCU- 
xoro HapoAa, hmcxjt b BHAy to- 
AbKO HCMUeB nOBOAXbH, HTHOpH- 
pya ApyrHX hcmucb, xhbuihx h 
xHByiUHX B pa3HHx peTHOHax 
CTpaHU? «A HaAo AeAaTb oaho 
oöiuee ACAO. Bocco3AauHe iie- 
Meuxoft aBTOHOMHH — ÖOAbHBH 
npoöAeMa Bcex hcmucb».

Ee AymeBHuft nopna ÖAaropo- 
ACH, ho B CBoeM ynpexe oua iie 
npaaa. Hh >ieMeuKOH3UMHan ne- 
MaTb CTpaHU, HH pyKOBOACTBO 
«Bo3poxAeHHH» HHXorAa ue 
HMCAH B BHAy TOAbKO nOBOAX- 
CKHX HCMUCB, KOTA3 KacaAHCb 
Bonpoca BOCCTaHOBAeHHH ACCP 
Hn. JIhahk) HaftTxe, bhahmo, 
BBeAO B 3aöAyxAeHue ro 06- 
CTOHTCAbCTBO, MTO TpeöOBaHHC 
coaeTCKHx hcmucb cboahtch k 
TOMy, MTOÖbl aBTOHOMHK) BO3pO- 
AHTb TOAbKO T3M, TAe OHa ÖUA3, 
TO eCTb i<a BoAre. Toabko b 
3TOM cAyuae moxho paccMarpn- 
BUTb BOCCTaHOBACHHe HCTOpHMCC- 
KOfi CnpaBeAAHBOCTH xax T8KO- 
Boe. Ho BO3poxAeHHan rocyAap- 
CTBeiiHOCTb coBeTCKoro HeMeu­
Koro HapoAa iie ÖyAeT peenyö- 
AHKOft AHUIb HCMUCB HOBOAXbH 
— HHXTO H MblCAH TaKOft He AO- 
nycxHA, — sto öyAer pecnyÖAH- 
Ka BCCX COBCTCKHX HCMUeB. 3tO 
h ÖyAeT oöbeAHHeHHeM HapoAa.

«Ecah ßooöiue ÖyAeT xorAa-

HHÖyAb aBTOHOMHH», — CAHUiy 
ropbKyKJ HpOHHIO MHT3TeAH... 
Ybu, ceroAHH HacMHTUBaeTCH 
yxe HeMaAO cobctckhx hcmucb, 
MbH npOUIAOTOAHHH yBepeHHOCTb 
B CKOpOM BOCCTaHOBAeHHH Clipa- 

, BeA4]lAPCjv,, paaßeHAa^b. xax 
coH, Kax yrpeHHHft ryMau. «3a- 

J r,aAOMHaH» HHöpTHOCTb pa3HUX 
KOMHCCHH no npOÖACMaM COBCT- 
CKHX HeMUeB H ueAeHanpaBAeH- 
Hoe «narpHOTHMecxoe» abhxchhc 
b pHAe pafioHOB capaTOßcxoft 06- 
AaCTH npHHOCHT HAOAbl...

nOHHTb XOTHM, noMeMy 
oparop Ha äHTHHCMeUKOM MHTHH- 
re roBopHT, mto HeMpecnyÖAHxa 
npocymecTBOBaAa Bcero 22 roA«, 
a HUHeuiHee HaceAeHHe xhbct 
TaM öoAee copoxa act, tcm ca- 
MUM OH B cyiUHOCTH AXCT. 3a- 
MeM OH TaK roBopHT — 3TO no- 
HHTHO. JllOAH HAOXO 3H3K)T HCTO- 
pHio CBoero Kpan, ee rmareAbHO 
CXpUBaAH OT HHX, HM He B6AOMO, 
MTO H6MUU XHAH B HOBOAXbe 
He 22 roAa, a co BTopofi noAO- 
BHHbl XVIII BeKa, MTO OHH OC- 
BaHBaAH 3TH HCKOTAa nycTUHHue 
3CMAH. CaM-TO opaTop-Axeu oö 
OÖ 3TOM OCBeAOMAeH, HO OH 3H3- 
er eme h to, mto axiahm He Be- 
AOMO aro, H, cneKyAHpyn Ha hx 
HC3H3HHH, AeAaeT CBOK) nOAH- 
THKy.

3aueM oh Tax bbäct ceön — 
nOHHTHO. EMy Tax BbirOAHO ahm­
ho. Xothm noHHTb, noMeMy eMy 
nO3BOAHKJT BBÖAHTb AKJACfi B 3a- 
ÖAyXACHHe.

noHHTb XOTHM, HOMCMy XOM- 
MyHHCTbi, aauHMaxHuue b cbocm 
perHOHe AOBOAbHO BucoxHe noc- 
Tu, no AOAry cAyxöu esoefi oöh- 
3aHHue 3HaTb yMeHHe B. H. Jle- 
HHHa He UHTHpOBaHHH p3AH, HO 
AAH npaxTHMecxHX AeA, noMeMy 
AK) AH 3TH nO3BOAHK)T CeÖC B 
OTxpuTyx), ne npuxpuBaHCb Aa- 
xe 4>pa3aMH, xax AeAaAOCb paHb­
uie, pa3XHraTb MexHauuoHa- 
AbHyx) po3Hb, HarpaBAHBaTb 
OAHH HapoA Ha Apyroft. W noMe- 
My BO H.MH BTOft pO3HH MOryT 
OTKpOBCHHO Aec|)OpMHpOBaTb (J)ax- 
Tu, H3BpamaTb cyn> npoÖAeMu, 
AraTb...

BnpoMeM, pa3Be b crpaHe Ha­
meft Tax yx MaAO npiiMepoB, 
KorAa 4>yHKHHOHepu, oÖAeMeH- 
HUe BHCOKOft BAaCTbK), HBAHK3T- 
CH TOAbKO MAeiiaMH napTHH, HO 
(no cy™ CBoeft) OTHiOAb He 
KOMMyilHCTaMJI?..

noHHTb XOTHM, HOMCMy AIOAHM 
3THM cxoAHT c pyK p83XHraHHe 
MeXHaUHOHaAbHOft pO3HH. Ho'ie- 
My hx HHKTO Ao CHx nop He 
OAepHyA? A MOXCT, MU CAHmKOM 
uauBHu, noAaran, mto napT(|)yHK- 
UHOHepOB, MbH nOCTyUKH He yBH- 
3UBaX)TCH C yCTBBOM napTHH, C 
noAoxeuHeM KoncTHTyuHH, c Me- 
AOBeMeCKOft COBCCTbK), CAeAyeT 
OTCTpailHTb OT ÄOAXHOCTH?..

noHHTb XOTHM, rtOMCMy OAHM- 
nnftcKoe cnoKoftcTBue xpaHHT 
npaBOOxpaHHTeAbHue opraHu, 
KOAb exopo B yrOAOBHOM 38KO- 
HOAareAbCTBe npenycMorpeua 
OTBeTCTBeHHOCTb 3a pasxHTaHHe 
HaUHOHSAbHOft pO3HH. BAH 3TO 
tot caMuft CAynaft, KorAa ro­
BopHT: AAh HHX 33KOH He ITH- 
C8H?..

B rpoMKOM neMamoM 38hbac- 
HHH, Aaöu CAUU18A MHp BCCb, — 
oaho, a Ha AeAe (y ccöh aoms) 
Apyroe, noAnpHoe...

Hto sto? HeyxeAH to csmoc, 
AAHBmeecH acchthacthhmh., ah- 
ueMepue? JlAHmeecR h Tenepb?..

noHHTb XOTHM...

Baqahmhp lUTHPll,.

Die Weltpresse beruht sich 
in ihren Materialien oft auf 
Information aus dem amerika­
nischen Magazin „Time". Das 
ist kein Zufall: Diese in New 
York erscheinende Wochen­
schrift (mit einer Auflage von 
4,7 Millionen Exemplaren) ist 
1923 gegründet worden, er­
scheint gegenwärtig in 40 
Auslandsstaaten und ist eine 
der führenden und einfluß­
reichsten Illustrierten der 
Welt.

Am Anfang des Jahres be­
suchte eine Gruppe Hoch­
schullehrer und Studenten der 
Fakultät für Journalistik der 

"° Moskauer StaatsuniVersität die 
Redaktion „Time". Die Jour­
nalisten des Magazins weihten 
die Gäste in die Geheimnisse 
ihrer „Redaktionsküche" und 
in die Produkfionstechnologie 
ein, machten sie mit den Ver­

fahren zur Bearbeitung von 
Materialien — sowohl literari­
scher als auch fotografischer 
— mit Hilfe der Computer­
technik bekannt. Operativitäf 
und Qualität — das ist das 
Haupfgeheimnis des Erfolgs 
dieser beliebten Ausgabe, 
meint man in der „Time".

Unser Bild: In der Redak­
tion der Wochenschrift. Hier 
ließen sich die sowjetischen 
Gäste über die Arbeit des 
Fotolabors informieren. Com­
puter kontrollieren den Pro­
zeß der Bearbeitung von Fil­
men und helfen den Redak­
teuren beim raschen Auswäh- 

-feirvon Farbbildern und Va­
riieren damit auf Montage­
blättern; durch Retuschieren 
und entsprechende Korrek­
tion lassen sich die Bilderfar­
ben teilweise ändern.

Foto: TASS

Ergebnisse der Wahlen 
zur Volkskammer der DDR
Laut offiziellen Anga­

ben erhielten gemäß den in 
der DDR am Sonntag 
durchgeführten Volkskam­
merwahlen die Kandidaten 
der konservativen „Allianz 
für Deutschland" die mei­
sten Stimmen — 48,15 Pro­
zent. Zur Allianz gehören 
die „Christlich-Demokrati­
sche Union", die „Deutsche 
Soziale Union“ und der 
„Demokratl sehe Auf­
bruch". Diese Parteien er­
halten somit gemäß den 
vorläufigen Angaben 193 
Mandate im künftigen Par­
lament des Landes..

Für die Sozialdemokrati­

sche Partei Dvu: ...iiids 
stimmten 21,8-1 Prozent, 
für die Partei des Demokra­
tischen Sozlalis m u s — 
über 16,33 Prozent der 
Wähler.

Unter den 24 Parteien, 
Bewegungen und Gruppie­
rungen, die sich an den 
Wahlen beteiligten, führen 
nach diesen drei der „Bund 
freier Demokraten" (5,28 
Prozent), „Bündnis — 
90" (2,9 Prozent) und die 
Demokratische Bauernpar­
tei (2,19 Prozent).

(TASS)

Auf der Suche nach
dem verlorenen Wasser

Zehn Minister und ein 
Thema: Trockenheit. Zum 
Entschluß, kostspielige Not­
standsmaßnahmen einzulei­
ten, konnten sich die Her­
ren noch nicht durchrin­
gen. Eine weitere Runde 
wurde für die kommende 
Woche einberufen. Sarka­
stischer Kommentar von 
Minister Giovanni Prandl- 
nl, zuständig für öffentliche 
Arbeiten: „Wir bewegen 
uns doch erst, wenn die 
Ochsen bereits aus dem 
Stall ausgebrochen sind".

Notschlachtungen ganzer 
Schafherden auf Sardinien, 
stundenweise Unterbre­
chung der Wasserversor­
gung in Apulien, Kalabrien 
und Kampanien, Abschal­
tung aller öffentlichen Brun­
nen in Trentlno, der Po. der 
weniger als die Hälfte sei­
ner normalen Wassermenge 
führt, Tiber, Arno und Re- 
no, streckenweise zu Rinn­
salen verkümmert, — nach 
zwei aufeinanderfolgenden 
extrem trockenen Wintern 
dürstet Italien mehr denn 
je. Im Süden und auf den 
Inseln gehört es ohnehin 
für rund ein Drittel der Be­
völkerung mindestens sie­
ben Monate im Jahr zum 
Alltag, sich notdürftig und 
mühevoll aus Tankwagen 
oder an einer Gemein­
schaftsleitung im Ort mit 
Wasser zu versorgen.

Das Thema Wasser taucht 
folglich auch immer wieder

in der Presse auf. um dann 
genauso zu versickern wie 
beispielsweise in Apulien 
30 bis 60 Prozent des kost­
baren Naß im maroden Sy­
stem der Leitungen ver­
schwinden. Wie „La Stam- 
pa" feststellte, müßten in 
ganz Italien von den 
150 000 Kilometer Roh­
ren 50 000 völlig erneuert 
und 90 000 dringend über­
holt werden. Schätzungs­
weise acht Milliarden Mark 
und mindestens fünf Jahre 
konzentrierter Arbeit seien 
nötig. Die für das laufende 
Haushaltsjahr bewilligten 
Gelder sind jedoch blok- 
kiert, da die Abgeordneten­
kammer seit fünf Monaten 
vorliegende gesetzliche Re­
gelungen nicht über die 
Bühne bringt.

Der leichtsinnige Um­
gang mit der Ressource 
Wasser — begünstigt durch 
den im Vergleich zu ande­
ren Ländern bis zu viermal 
niedrigeren Abnehmerpreis 
— hat Jetzt auch den Indu­
striellenverband auf den 
Plan gerufen, dessen Kalku­
lationen 40 Prozent Sicker­
verluste angeben. Sein Fa­
zit: Der gesamte Bereich 
muß dringend umstruktu­
riert werden und zwar 
nicht nur im Landessüden, 
wo die Mafia Betriebe und 
Politiker beispielsweise 
durch Wasserboykott er­
preßt.

Neuer Anlauf gegen 
Analphabetentum

Bis spätestens zum Jahr 
2000 will die vietnamesi­
sche Regierung das Anal­
phabetentum in dem süd­
ostasiatischen Land über­
winden. Bildungsminister 
Pham Minh Hac startete 
jetzt eine großangelegte 
Kampagne in allen Provin­
zen der SRV. Vorerst bis 
1995 sollen etwa eine Mil­
lion Kinder und Erwachse­
ne bis zum Alter von 35 
Jahren das Lesen und 
Schreiben erlernen. Hanoi 
will dafür umgerechnet 
fünf Millionen Dollar zu­
sätzlich aus dem mageren 
Staatssäckel berappen. Ob 
das anvisierte Endziel er­
reichbar ist, erscheint frag­
lich. Ende der 70er Jahre 
hatte die hiesige Propagan­
da schon einmal den Sieg 
über das Analphabetentum 
lauthals verkündet. Heute 
werden realistischere Töne 
angeschlagen: Nach jüng­
sten amtlichen Angaben 
können mehr als 8.3 Millio­
nen Vietnamesen weder 
schreiben noch lesen, das 
ist fast jeder achte Einwoh­
ner des Landes. Besorgnis 
erregt besonders die Situa­
tion in den Dschühgel- und 
Gebirgsregionen. Dort ist 
jeder dritte vietnamesische 
Analphabet zu Hause.

Die Ursachen der Misere 
erschöpfen sich nicht allein 
in der Tatsache, daß der 
Staat nur vier Prozent sei­
nes Budgets für Bildung 
ausgibt — ein Zehntel des 
Verteidigungsetats. Die 
Schulen sind (darüber hin­
aus vor allem mit dem für 
viele Entwicklungsländer so 
typischen Teufelskreis aus 
sozialer Armut und Kinder­
reichtum konfrontiert. Je­
des Jahr wächst die vietna­
mesische Bevölkerung um 
mehr als eine Million Men­
schen. deren Versorgung 
mit Grundnahrungsmitteln 
und anderen elementaren 
Dingen des täglichen Le­
bens erst einmal gesichert 
werden muß. Auf dem 
Land wird jede Hand in 
der Pflanz- und Erntezeit 
gebraucht. Ärmere Bauern­
familien nehmen vielfach 
ihre Kinder nach den ersten 
Unterrichtsjahren aus der 
Schule, um die damit ver­
bundenen Ausgaben zu spa­
ren. Nach kurzer Zeit gehen 
die erworbenen Kenntnisse 
verloren. Die Zahl dieser 
Reanalphabeten nimmt nach 
Angaben des Bildungsmini­
steriums zu. Sie liegt der­
zeit bei etwa zehn Prozent 
im Landesdurchschnitt.

Zu denjenigen, die ernst­
haft um das Schicksal des 
weltbekannten Pisa-Turms be­
sorgt sind und dieses histori­
sche Phänomen irgendwie 
vor der Zerstörung retten 
möchten, gehört auch der 
schweizerische Kunstmaler 
Bruno Weber. „Alles in al­
lem braucht der Turm heute 
die helfend ausgestreckte 
Hand zur Unterstützung im 
schweren Moment", sagte er. 
So sollte, seiner Meinung 
nach, der eigenartige symboli­
sche Entwurf der Rettung des 
Pisa-Turms, dieses Geschichts- 
und Baudenkmals, aussehen.

Foto: TASS

Die Auswahl „Panora­
ma" wurde aus den Mate­
rialien TASS und ADN vor­
bereitet.
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Freundschaft

Autonomie heißt 
Gerechtigkeit

Die Sowjetdeutschen streben 
schon mehrere Jahre danach, Ihre 
Autonomie an der Wolga, die 
man ihnen geraubt hat, wieder zu 
bekommen. Sie wollen ihre Kul­
tur, Ihre Sitten und Bräuche er­
halten und weiterentwickeln. 
Jetzt kann nur ein Beschluß der 
Regierung über die Wiederher­
stellung unserer Staatlichkeit die 
Sowjetdeutschen endgültig reha­
bilitieren.

Es gibt Jetzt noch sehr energi­
sche Menschen unter den Deut­
schen, die sich mit den Proble­
men ihres Volkes beschäftigen 
möchten. Sie könnten auch die 
Organisationstätigkeit in der 
künftigen Republik übernehmen, 
Ich bin überzeugt, daß die deut­
sche Autonomie an der Wolga 
unserem Volk viel Nutzen und den 
anderen Völkern keinen Schaden 
bringen wird. Jeder versteht be­
stimmt, daß es sich im ,,eigenen 
Hause" besser wohnt. Daher glau­
be ich nicht, daß man die Bevöl­
kerung an der Wolga von der 
Notwendigkeit der Wiederherstel­
lung der Gerechtigkeit gegen­
über den Sowjetdeutschen nicht 
überzeugen kann. Man muß dazu 
alle Kräfte aufbieten, und die 
Hauptrolle müßte dabei unsere 
Regierung spielen. Leider scheint 
mir, daß seitens der letzteren so­
viel wie gar nichts getan wird.

Einige Partei- und Sowjet­
funktionäre in den Gebieten Wol­
gograd und Saratow sitzen in ih­
ren Büros und diskutieren unser 
Problem. Sie weisen auf zahlrei­
che Schwierigkeiten hin. die ih­
rer Meinung nach, die Wiederher­
stellung unserer Autonomie in 
diesen Gebieten unmöglich ma­
chen. Gleichzeitig verliert das 
Zweimillionenvolk den Glau­
ben an die Gerechtigkeit in un­
serem Lande und zieht in die 
Bundesrepublik. Wie sehr möch­
te aber dieses Volk hier, in der 
Sowjetunion, mit allen anderen 
Völkern gleichberechtigt sein, 
hier ehrlich arbeiten und mit ih­
nen in Freundschaft leben. In 
der ASSRdWD war es ja gerade 
so. Kann es etwa nicht wieder so 
werden?

Alexander LACKMANN 
Gebiet Koktschetaw

Briefpartner 
gesucht

Ich lese Ihre Zeitung nun seit 
über einem halben Jahr und 
möchte auch mit Jungen Leuten 
aus der UdSSR Kontakt aufneh­
men.

Ich bin 22 Jahre alt, suche 
Briefpartner bis ca 25 Jahre. Ich 
bin ab April Student der Germa­
nistik. Antworten kann ich lei­
der nur in Deutsch und Englisch, 
eventuell möchte ich in diesem 
Jahr mit Russisch beginnen. Mei­
ne Interessen sind Lesen, Musik 
und Politik.

Meine Anschrift: 
Arnim-Thomas Bühler 
Mühlrain 18 
6330 Wetzlar 
BRD

Aue unserem fiulturerbe

25. Folge

Auchdervon Contenius bei dem 
Dorfe Rosental begründete Ge­
meindegarten, der schließlich nicht 
mehr von den Gemeinden selbst 
besorgt und unterhalten, sondern 
an Pächter ausgegeben wurde, 
hörte auf, seiner Bestimmung 
nachzukommen, den Kolonien 
Setzlinge zu bieten, bis In neuer 
Zelt der gegenwärtige Pächter 
desselben sich auch mit diesem 
Zweige der Gärtnerarbeit wieder 
befaßt. Von der Gegenwart kann 
überhaupt konstatiert werden, daß 
sich Sinn für Gartenanlagen fin­
det und auf Stellen bereits Vor­
zügliches geleistet worden Ist. 
Besonders tun sich hierin einige 
Tochterkolon len, wie auf dem 
Großfürstlichen Lande hervor. 
Nur die Maulbeerplantagen der 
Mutterkolonle gehen Jetzt, wo 
der Seidenbau völlig darnleder- 
llegt, augenscheinlich ihrem un­
vermeidlichen Untergange ent­
gegen.

In den Grenzen unserer Chortlt- 
zer Kolonien hat es von Jeher 
die schönsten Naturwaldungen ge­
geben. Well Jedoch anfangs kei­
ne strenge Aufsicht über diesen 
Wald geführt wurde, so fällte 
bald Jedermann, wo und wie es Ihm 
beliebte, und ein Waldriese nach 
dem andern fiel unter den Hieben 
des Beiles darnieder.

'So berichtet im Jahre 1857 
das Mitglied des „Landwirtschaft­
lichen Vereins“ Peters an das 
Odessaer Fürsorge-Comlte, daß 
.der herrliche Urwald der bis­

herigen Willkür schon erlegen 
war; niedriges Gestrüppe, aus 
dem selten die Krone eines

Unversiegbarer Born der Volkskunst

Unser „Klingental“
Als Teilnehmer des Ensembles 

„Klingental" möchte ich einen 
kurzen Überblick über das 
Schaffen unseres Kollektivs ma­
chen.

Das Ensemble „Klingental" ist 
stets bemüht, sich tatkräftig an 
der Wiederbelebung unserer 
Folklore und unserer Sitten und 
Bräuche zu beteiligen. Kein einzi­
ges Fest, keine Veranstaltung ist 
bei uns ohne unser ,,Klingental" 
denkbar.

Wir beteiligen uns aber auch 
an Veranstaltungen außerhalb un­
seres Dorfes. So nahm z. B. un­
ser Ensemble Hand in Hand mit 
der Folkloregruppe ..Ahrengold" 
aus Nowodollnka regen Anteil 
am Sportfest in der Rayonstadt 
Jermentau. wo sich auch verschie­
dene andere Laienkunstgruppen 
präsentierten.

Nachher folgte eine Gastspiele 
in die Republikhauptstadt, wo wir 
sowohl unseren alten Freunden 
begegneten als auch viele neue 
Bekanntschaften schlossen. In 
der Freizeit besichtigten wir die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt, 
besuchten die Eisbahn ..Medeo".

Diese Reise beendeten wir im 
Sowchos ..Gorny Gigant". Die 
Leiter des Betriebs kann ich in 
diesem Zusammenhang leider 
nicht loben, denn zu unserem 
Konzert erschien kein einziger 
Zuschauer: dabei arbeiten hier 
viele Sowjetdeutsche. Auf diese

Besatzung, der noch die Methoden von Eduard Eirich 
frisch in Erinnerung behält.

Schon seit einigen Jahren spielen in der Mannschaft 
Woldemar Naber und Nikolaus Schmick, die durch ihre 
Meisterschaft so manches zum Unionssieg beigefragen 
haben. Woldemar blieb zwei Jahre lang Mannschafts­
kapitän. Auf diesem Posten hat ihn der junge Weltmei­
ster Andrej Marjaschin abgelöst.

Wir schließen uns den besten Gratulationen an, die 
der Mannschaft „Dynamo" (unser Bild) in der letzten 
Zeit anläßlich ihres Meisterschaftssieges übermittelt 
wurden, und wünschen den Sportlern weitere Erfolge.

Foto: Denderbai Jegisow

Bekanntlich ist die Bandy-Mannschait „Dynamo" aus 
Alma-Ata in dieser Spielsaison nach einer 13jährigen 
„Pau^e" wieder Unionsmeisterin geworden.

Alle erinnern sich wohl mehr an die frühere Besat­
zung der „Dynamo", die diesen Titel unter Leitung von 
Eduard Eirich, Verdienter Trainer der Kasachischen 
SSR, erwarb. Dann aber kam die Zeit, da die berühm­
ten Meister durch jüngere ersetzt werden sollten. 
Mehrmals in diesen 13 Jahren wurde die Mannschaft 
verjüngt, bis sich endlich alle Linien eingespielt hat­
ten. Das Durchschnittsalter der heutigen Mannschafts­
mitglieder ist 21 Jahre. Das ist erfreulich, denn dieser 
Besatzung steht noch alles bevor. Der Cheftrainer der 
Mannschaft ist Boris Tschechlystow, einer von der alten
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Hochstammes hervorragte, 
seine Stelle ein. — Uns 
die Aufgabe, ihn durch 
mäßige Behandlung wieder zu he­
ben, und man sieht Jetzt auch 
wirklich wieder schlanke Elch- 
stämme zu Tausenden erstehen 
und Ihre grünen Blätterkronen 
gleich einem Laubdache immer 
höher treiben. Der ganze Wald — 
ein Elchentum der Bezirksgemein­
de — zählt gegenwärtig über 
49 900 Elchen, 4 000 Rüstern und 
1 000 Linden, ohne die nicht in 
Rechnung genommenen Pappeln 
und Weiden. Kruschikl oder Holz­
birnen sind auf der ganzen Insel 
zu finden und zählen über 4 500 
Stämme, von welchem sich etwa 
2 000 auf dem sogenannten Baum­
felde, wo sich der Hochrücken der 
Insel allmählich zu verflachen an­
fängt, ln malerisch zerstreuten 
Gruppen oder einzeln stehend, be­
finden“.

Und heute Tränen des Schmer­
zes möchte der Naturfreund wei­
nen, wenn er die große Strecke 
übersieht, die durch Frevlerhand 
ihres Waldschmuckes beraubt wor­
den Ist und an keine Verjüngung 
mehr denken läßt. Nur hie und da 
erhöbt sich ein hoher Baumstamm, 
als anklagender und drohender

Reise folgten wieder Arbeit und 
ständige Proben.

Ganz unverhofft für uns er­
hielten wir plötzlich die Einla­
dung zu einer Vorstellung zusam­
men mit der österreichischen 
Folkloregruppe aus Tirol, die 
sich an den Tagen Österreichs in 
der Sowjetunion beteiligte. Mit 
der Gruppe aus Tirol gaben wir 
und noch einige Folkloreensembles 
ein Großkonzert, das in Zellno­
grad viel Aufsehen erregte.

Zum wichtigsten Ereignis wur­
de für uns 1989 die Tatsache, 
daß man unserem Kollektiv den 
Titel ,, Volksensemble" verlieh. 
Jetzt gilt es, diesen Titel auch 
weiter zu behaupten.

Obwohl es mit großen Schwie­
rigkeiten verbunden ist, Familie 
und Hauswirtschaft auf längere 
Zelt zu verlassen, waren wir 
bald wieder unterwegs. Diesmal 
ging es nach Tschimkent. Die 
Partnerstädte Zellnograd und 
Tschimkent stehen miteinander 
schon lange in kulturellen und 
wirtschaftlichen Beziehungen. Als 
wir unsere Gebietsstadt verließen, 
fielen erste Schneeflocken, 
Tschimkent aber begrüßte uns 
mit schönstem Sonnenschein und 
goldgelben, zuckersüßen Melo­
nen.

Interessant verlief in Tschim­
kent der Tag der Stadt. Dieser 
Tag wird hier, in der Stadt der 
Baumwolle alljährlich vor Beginn

«-»ZI»% rl AFinger gen Himmel weisend. Al­
le gemachten Anstrengungen 
konnten scheinbar dem Holz­
diebstahle, der durch die Be­
wohner des der Insel schräg ge­
genüber, an der andern Seite des 
Dnjeprs gelegenen Russenldorfes 
ausgeführt wunde, nicht währen. 
Nur auf der südlichen Spitze der 
Insel gibt es gegenwärtig noch 
prächtige Partien Waldes, die 
Herz und Auge erfreuen.

Es ist hier wohl am Platze, 
noch einiger segensreichen Inne­
ren Einrichtungen Erwähnung zu 
tun. Zu solchen gehört vor allem 

das Walsenamt. Auch der unmündi­
gen Kinder, wurde bei der ersten 
Organisation der Innern Ange­
legenheiten nicht vergessen. Schon 
aus dem Jahre 1792 findet un- 
tenm August eine Aufforderung 
der beiden Ältesten David Epp 
und Johann Wiebe an die Gemeln- 
debrüder, sich elnzufdnden, um zu 
untersuchen, „auf was Art die 
Erbschaft an unmündige geteilt, 
damit unsere Kinder oder Erben 
sich mit Recht nicht über uns be­
klagen können". Dieses war die 
erste Veranlassung zur Ausar­
beitung unserer mennonl tischen 
„Teilungsverordnung" die, ge­
lichtet und geläutert, gemäß den 
im Laufe der Zelt gesammelten 
Erfahrungen, noch heute als 
Norm bei unsern Teilungsfragen 
dienen, und auch von der Obrig­
keit, wenn gleich nicht offiziell 
bestätigt, bislang doch anerkannt 
worden ist, — Den Anfang der 
Walsenkasse zur Sicherstellung 
der Kapitalien unmündiger Er­
ben. können wir auch in der be-

Ihrer Ernte gefeiert. Aus allen 
Ecken und Winkeln tönte Musik. 
Vor unseren Augen zogen Reiter 
in Nationaltrachten auf Kamelen 
und Pferden vorbei.

Verwundert betraten wir den 
mit Menschen überfüllten Basar, 
denn hierher brachte uns der 
Menschentrubel. Etwas scheu 
mischten wir uns in die Men­
schenmasse. Lustige Musik über­
tönte das Stimmengewirr tausen­
der Käufer und Verkäufer. Ge­
schäftige Turkmenen in weißen 
Kitteln boten Ihren Plow feil, 
nebenan gab es zahlreiche andere 
Nationalspeisen.

Dann folgten gemeinsame Auf­
tritte mit den hiesigen Laienkün­
stlern — einfach auf Stadtplät­
zen. Unvergeßlich war unser kur­
zes Konzert auf dem Zentralplatz 
der Gebietsstadt, das von Publi­
kum sehr warm aufgenommen 
wurde.

Spät am Abend kehrten wir 
zufrieden ins Hotel zurück. In al­
ler Frühe saßen wir schon wieder, 
wenn auch etwas schläfrig, Im 
..Ikarus". Der Weg führte uns 
in den Wein- und Obstsowchos 
..Kaplanbek", einen hochproduk­
tiven Betrieb. Die Straßen glei­
chen hier Parkalleen. Wir sahen 
mehrstöckige Häuser, das impo­
sante moderne Kulturhaus. Über­
all herrschte Ordnung und Sau­
berkeit.

reits mehrfach erwähnten obrig­
keitlichen „Ordre...“ suchen, wo 
es nach Punkt 6 heißt: „Alle 
Waisen- und Witwengelder vom 
Anfang der Kolonie sollen im Am­
te zu Chortltz den 1. April dieses 
Jahres mit Rechnung abgegeben 
werden, wie auch die Prozenten 
usw.... Diese Gelder (darunter 
sind jedoch auch andere als Ein­
künfte der Kolonien eingegangene 
Summen gemeint) können auch 
nicht gehoben werden ohne Be­
fehlshaber, und werden Im Am­
te erlegt oder empfangen, wozu 
der Befehlshaber einige gute Män­
ner mit Hlnstlmrnung der Gemein? 
de erwählen muß, usw. — das 
übrige Geld soll wieder an zu­
verlässige Leute, die für sich gu­
te Kaution stellen können, mit 5 
Rbl. Prozent abgegeben werden. 
Sollten diese Vormünder und 
Vorsteher gewahr wenden, daß 
solche Leute, die solche Gelder 
unter Händen haben, und nicht 
behutsam damit umgehen, müssen 
sie solches im Amte gleich melden 
und sein Hab und Gut dafür In 
Verdacht genommen wenden, da­
mit die Walsen und Vormünder 
nichts dabei verlieren können" 
usw. — Aus diesen Anfängen 
hat sich unser Walsenamt mit der 
Walsenkasse gebildet. Das Wad- 
senamt selbst besteht aus zwei 
„Walsenvorstehern", die von der 
Gemeinde gewählt und für Ihne 
Mühewaltung besoldet werden. 
Um der Obrigkeit die Kontrolle 
der Kassenbestände zu erleich­
tern, müssen die betreffenden Bü­
cher seit einiger Zelt in russi­
scher Sprache geführt wenden.

Die Kapitalien werden gegen 
6% ausgeglichen, den Walsen 
aber nur mit 5% verzinst... Für 
die Sicherstellung der Walsengel­
der garantiert außer diesem Re­
servekapitale die ganze Kolonie 
mit Ihrem vollen beweglichen und 
unbeweglichen Vermögen.

Also haben unsere Altvordern 
die Armenkasse gegründet, aus 
welcher den hilfsbedürftigen 
Glaubensgenossen die notwendige 
materielle Unterstützung zufließt.

Die dazu erforderlichen Mittel 
werden teilweise durch eine Steu­
er von den Gerne!ndegilledern, 
teilweise durch freiwillige Bei­
träge zusammengebraefat. Die Ver­
waltung der Armenkasse befindet

Die Frau Olga Draht begrüßte 
unser Ensemble In unserer Mutter­
sprache. Wir waren glücklich, 
denn das waren die ersten deut­
schen Worte, die wir seit der 
Abreise von zu Hause hörten. 
Diese höfliche, nicht mehr Junge 
Frau zeigte uns mit Stolz die 
zahlreichen Räume für Schauspie­
ler und Zirkelarbeit im Kultur­
palast. Die Ernte war In vollem 
Gange, alle Erwachsenen waren 
Im Feld, daher versammelten 
sich die Dorfbewohner nur lang­
sam.

Endlich begann unser Kon­
zert. Das Publikum begrüßte uns 
mit anhaltendem Beifall. Wir 
boten den Zuschauern unser Pro­
gramm „Abendklänge" und zeig­

Neues 
Zigeunertheater

Ein Zigeunerkulturzentrum soll 
im kommenden Sommer in Mos­
kau eröffnet werden. Die zi­
geunerischen Schauspieler, Musi­
ker und Tänzer bekommen ein 
schönes Gebäude, das in der Ta- 
ganka — einem der Prestige- 
Stadtbezirke mit vielen Theatern 
und anderen Kultureinrichtungen 
bekommen. Zur Eröffnung des 
Hauses bereiten ein Show-Pro­
gramm aus der Geschichte der 
Zigeuner und ihrer Lieder das 
neue Zigeunertheater „Romale" 
vor.

Kaum gegründet, hat „Rpma- 
le“ von sich nicht so sehr als 
von einem Jüngeren Bruder, son­
dern vielmehr als von einem 
würdigen Konkurrenten des be­
kannten Theaters „Romen" gemel­
det, das im Jahre 1931 eröffnet 
wonden war und bis zuletzt das 
einzige In der Welt gewesen war. 
.Die Schauspieler sind erst vor 
kurzem zusammen: Anfang 1989 
trafen sie sich in einem Studio, 
das bei der Moskauer Konzert- 
,und Gastspieldirektion eingerich­
tet worden war. Und schon zu Be­
ginn dieses Jahres folgten in 
kurzem Abstand gleich zwei Pre­
mieren — das Konzertprogramm 
„Mein Zigeunerland" und die 
Kindervorstellung „In einem 
Reich".

(TASS)

sich In den Händen der Almosen­
pfleger oder Diakone, die Jedoch 
(verpflichtet sind, auf der Jährlich 
wiederkehrenden allgemei n e n 
iBruderversammlung der ganzen 
Gemeinde Rechnung von ihrem 
Haushalte zu tun; dazu stehen sie 
unter der Controlle des Kirchen­
ältesten. Leider haben wir bei der 
Jährlichen Schlußrechnung oft 
ein Defizit in unserer Armenkasse 
zu verzeichnen, weshalb es Immer 
wieder not tut, an die Nächsten­
liebe der GemelndegUeder zu 
appellieren und dieselben zu kräf­
tiger Unterstützung aufzufordern.

Da es so manches arme Ge­
meindeglied gibt, das ganz allein 
in der Welt dasteht, dazu viel­
leicht noch mit Krankheit be­
haftet, so wäre einem großen 
(Mangel abgeholfen, wenn wir ein 
Gemeindearmenhaus hätten, In 
welchem alle solche armen Mit­
glieder der Gemeinde eine Zu­
flucht finden könnten. Natürlich 
müßte ein verständiger Hausva­
ter dieser Anstalt vorstehen.

Hervorzuhefoen zu werden ver­
dient noch die gegenseitige 
Feuerassecuranz unserer Deut­
schen. Sie allein macht es mög­
lich, daß der durch eine Feuers­
brunst Geschädigte sogleich wie­
der Mittel in die Hände bekommt, 
mit dem Bau eines neuen Anwe­
sens beginnen zu können. Und daß 
diese Vorsicht notwendig gewe­
sen ist, hat die Vergangenheit 
reichlich bewiesen.

Die Praxis der Heilkunde be­
fand sich bei uns lange Zelt nur 
in den Händen solcher Leute, die 
keine entsprechende Ausbildung 
darin genossen. Da ließ die Ge­
meinde in den Jahren 1859—61 
den GemelndezögJlng Benhard 
Schellenberg, der ganz besondere 
Neigung zu diesem Berufe zeigte, 
zum Feldscher ausbilden. Mit 
seltener Treue und vielem Ge­
schicke hat dieser liebe Mann 
etwas über 25 Jahre als Arzt ge­
arbeitet.

...Seit einigen Jahren unterhält 
die Chortltzer Kolonie einen ei­
genen Landschaftsarzt. Zudem, 
hat die Gemeinde in Gemein­
schaft mit den örtlichen Fabrik­
besitzern in diesem Jahre ein ei­
genes Krankenhaus mit 12 Betten 
eingerichtet.

(Fortsetzung folgt) 

ten die Inszenierung „Hochzeit 
Im Dorfe". Lange kreisten die 
Paare im lustigen Tanz. Unsere 
Ensemblemitglieder vermischten 
sich Im Menschentrubel mit den 
Einheimischen. In vollen Tönen 
spielten die Musikanten. Ein be­
jahrtes Paar bat uns, noch eini­
ge Lieder zu singen. Nachdem 
wir versprochen hatten, den Be­
trieb bald wieder zu besuchen, 
verabschiedeten wir uns von den 
Gastgebern mit der Überzeugung, 
daß wir nach diesem Konzert vie­
le Freunde und Verehrer gefun­
den hatten.

Mit großer Genugtuung nah­
men wir die Einladung der schon 
erwähnten Frau Olga Draht an, 
die uns spät abends in Ihrer

In der Mußestunde In der Mußestunde

\ Frühlingsrausch
| Text: Friedrich BOLGER Musik: Friedrich DORTMANN

O Freudei Der Winter mußt’ schwinden 
Die Sonne steigt strahlend empor.
Bald schießt nun In Tälern und Gründen 
ein perlendes Leben empor.
Refrain:
Hopsa-sal Trala-lal Frühling ist nun wieder da.
Knospen schwellen, springen. Vöglein jauchzen, singen!
Hopsa-sa! Trala-la! Unser Lenz Ist da.
Schön schmückt sich bald wieder die Heide.
Der Wald putzt sein Kleid wie zum Fest.
Er schmückt es mit hellblauer Seide,

I und überall klingt’s im Glästl
I Refrain:

IDle Lerchen der Muse sie steigen 
im Herzen Jetzt höher empor.
Sie brechen ihr traumvolles Schwelgen

I Hell klingt nun und Jubelt Ihr Chor.
( Refrain: _______ _______ __ ________

Vera Kalman 
organisiert Konzerte

Wohltätigkeitskonze r t e aus 
Werken von Imre Kalman zu­
gunsten der Opfer des Erdbe­
bens In Armenien werden auf 
Initiative der Witwe des berühm­
ten ungarischen Komponisten in 
Moskau veranstaltet. Das wurde 
gegenüber TASS in der musikali­
schen Uralonsgesellschaft mltge- 
tellt, der die in der Schweiz le­
bende Vera Kalman Ihr Angebot 
gemacht hatte.

Die Abende, auf denen die 
Musik des Königs der klassischen 
Operette erklingen wind, werden 
im April und im Mal dieses 
Jahres auf der Bühne des Mos­
kauer Bolschol-Theaters und des 
Kongreßpalastes Im Moskauer 
Kreml veranstaltet. Bel diesen 
Veranstaltungen wird es zu ei­
ner internationalen Zusammenset­
zung von Interpreten — Solisten 
der Quer und Operette aus Un­
garn, Österreich und der Schweiz 
— kommen. Die sowjetischen 
Künstler werden durch Stars des 

gastfreundlichen Familie emp­
fing. Wir waren Ihr sehr dankbar, 
denn unsere Begleiter aus der 
Kulturabteilung Tschimkent hat­
ten; sich nicht darum bemüht, uns 
mit dem Nachtlager zu versor­
gen.

Bis spät in die Nacht saßen 
wir unter dem mit Weinreben 
geschmückten Dach In frischer 
Luft am Tee. Auf Bitte des Haus­
herrn und seiner Frau sangen 
wir alte deutsche Lieder.

Am zweiten Tag besuchten wir 
den Engels- und den Thälmann- 
Kolchos. Auch hier empfing man 
uns recht herzlich. Nach Jeder 
Darbietung sangen und tanzten 
wir mit unseren Zuschauern 1m 
Foyer. Zufrieden und fröhlich ver­
ließen wir Jedesmal den Ort.

Am nächsten Tag besuchten 
wir Taschkent. Auf beiden Sel­
ten der Fahrstraße zogen sich 
weiße Baumwollfelder hin. Die 
nach dem Erdbeben neu aufge­
baute Stadt gefiel uns sehr. Hier 
brannte die Sonne noch wie Im 
Hochsommer. Auf dem großen 
Basar trafen wir nochmals Frau 
Olga Draht, die uns vor unserer 
Abfahrt zu einem kräftigen 
Borschtsch einlud. Am Abend 
verabschiedeten wir uns dan­
kend von unserer Gastgeberin, 
denn wir eilten zum Zug nach 
Tschimkent.

Diese schönen Tagen Im Süden 
werden uns lange Im Gedächtnis 
bleiben. In diesem Jahr hoffen 
wir auf neue Gastspielreisen.

Alexander BIER, 
Teilnehmer des 

Folkloreensembles 
„Klingental"

Im Bild: Eine Szene aus 
der Darbietung.

Foto: Juri österle

Bolschol-Theaters und des Zigeu­
nertheaters „Romen” vertreten 
sein. Nach Auffassung von Vera 
Kalman müssen alle Arien und 
Szenen aus den Operetten in der 
Muttersprache der Darbieter er­
klingen.

Vera Kalman Ist russischer Ab­
stammung, nach 1917 geriet sie 
mit Ihrer Familie ins Ausland, 
das Schicksal führte sie in viele 
Länder. Sie wurde Tänzerin. Mit 
19 Jahren schenkte Ihr das 
Schicksal ein glückliches Treffen 
mit Imre Kalman. Sie wunde des­
sen Ehefrau. Sie teilte mit ihrem 
Mann seine schöpferischen In­
teressen. kannte viele herausra­
gende Komponisten verschiedener 
Länder wie Gershwin, Bartok. 
Lehar, Strawinski und Schostako- 
witsch.

Chefredakteur i. V. 
Jakob GERNER

Unsere Anschrift:

Kasaxcnaii CCP, 
480044, Aomb-Atb 

yn. M. FopbKOro 50, 
4-A >TBM<

Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktions- 
Sekretär — 33-37-77, Sekretariat — 33-34-37; Abteilungen: Ideologische Massenarbeit — 33-38-69, 33-38-04; 
Ökonomik — 33-35-09; Wlrlschaftsinformatlon — 33-25-02; Volksbildung — 33-37-62; Kultur — 33-43-84; Leser­
briefe — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; Stilredakteur — 33-45-56; Obersetzungsbüro — 
33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondentenbüros: Dshambul — 5-19-02; Kustanai — 5-34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petro- 
pawlowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49.
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